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F Rachfolger Prof. Hackenbergers. 

i Obermuſikmeiſter Schmidt 

ka Bataillon Infanterie⸗Regiments 10 in 
en iſt zum Stellvertreter des kürzlich ver⸗ 

genen Heeresmuſikinſpizienten, Prof. Hacken⸗ 

, ernannt worden. ; 


Ambenattentat in Kowno 
i Niemand verlegt. 
N Kowno, 2. Dezember 
Ader Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
Mas auf das Hauptquartier der faſziſtiſchen 
gation „Eijerner Wolf“ ein Bomben: 
en s verübt. Bisher noch unbekannte Per- 
Ile, warfen in die von der Organiſation ge- 
leiten Barterre-Räume eines Hauſes an der 
ten wicza⸗Straße eine Bombe, die mit furcht⸗ 
Wde Getöſe explodierte und erheblichen Sağ- 
anrichtete. In der Umgebung wurden 
ſterſcheiben der Häuſer, darunter auch die 
liverfität, fajt ausnahmslos zertrümmert. 
Bittelbar nach der Tat erſchienen an Ort 
k Fulle der Kownoer Kriegskommandant und 
lle dlizei⸗Organe, ſowie der Unterſuchungs⸗ 
1 af es Kriegsgerichts. Die ſofort eingeleitete 
ls ſuchung habe bisher zu keinem Ergeb⸗ 
n geführt. In Kreiſen der Polizei nimmt 
ki, daß es fih um, einen Terrorakt der 
N p titis- nhänger handelt. Allerdings wer- 
Nenad Stimmen laut, die vermuten, daß ein 
a jan „richt in Frage komme, ſondern daß 
Na Organiſation ſelber einen Re⸗ 
ig giri angewandt habe, um die Regie- 
af cubelis zu diskredieren. Man ſuche in 
en litauiſchen Kreiſen nach einem An⸗ 
behaupten zu können, unter der ge- 
ten Regierung Tubelis ſei ein Attentat 
ommen, das unter der Diktaturregierung 
aras“ ſicher verhindert worden wäre. 
ne andere Verſion richt davon daß die 
ſation „Eiſerner Wolf“, die ſeit dem 
oldemaras’ in zwei Teile geſpalten iſt, 
enjeitig bekämpfe. In der Bevölkerun 
man dringend, bah ieſes Attentat auf- 
ird. Nur durch Zufall ift niemand ver- 
en. 
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PA 
das amerikanijhe Parlament. 
paston, 3. Dezember. (R.) Das amerita- 
un arlament iſt geſtern zu ſeiner Winter⸗ 
* zuſammengetreten. Der Vorſitzende des 
3 1 ausſchuſſes brachte ſofort einen Antrag 
Mul den Vorſchlag der Regierung, eine 
ng der Einkommenſteuer um rund 
pers tonen Mark vorzunehmen. Neben dieſer 
ine lung wird das amerikaniſche Parlament 
oN deßigen Tagung noch hauptſächlich den 
kj „90 tarif zu beraten haben. Die geſtrige 
sfiung wurde nach kurzer Zeit vertagt 
\ en der Ehrung für die in der Zwiſchen⸗ 
u die orbenen Parlamentsmitglieder. Heute 
dus Jahresbotſchaft des Präſidenten Hoover 
7 Parlament verlejen werden, 
a 
Kriegsächtungsvertrag. 
* 3. Dezember. (R.) Die Schweiz hat 
\ dem mungsurkunde zum Kriegsächtungsver⸗ 
Amit Außenminiſter Amerikas übermittelt. 
t zund nunmehr 56 Länder endgültig dem 
Ötungsvertrag beigetreten. 
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6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


der Frau“ 


Mittwoch, den 4. Dezember 1920 


Vor Eröffnung des Sejm. 


Das Sitzungsprogramm. — Wie wird die Eröffnung vor fih gehen? 

Verſchiedene Gerüchte. — Die Budgetüberſchreiiungen. — Die Ber- 

faſſungsänderung. Um den kleinen Handelsvertrag. — Verhandlungen, 

die leider bisher ergebnislos bleiben. — Die Liquidationen gegen 
polniſche Staatsbürger deuiſcher Nationalität. 


(Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


„ Warſchau, 3. Dezember 1929. 


Die Einladungen zur Eröffnungs⸗ 
ſitzung des Sejm, die am Donnerstag, dem 
5. rn um 12 Uhr mittags erfolgt, ſind 
nun bereits ergangen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen die Nachtragskreditforderun⸗ 
gen für die Jahre 1927—1930, ſowie die ahr. 

eſung des Budgets für das kommende Jahr. 
Trotzdem uns nur zwei Tage von der Eröffnung 
des Sejm trennen, iſt die Lage abſolut un⸗ 
klar, und man weiß durchaus nicht, wie ſich 
vor allem die Eröffnungsſitzung abſpie⸗ 
len wird. 


Beim Staatspräſidenten hat geſtern eine äußerft M 


wichtige Konferenz ſtattgefunden, an der 
Marſchall Pilſudſti, der Miniſterpräſident 
Switaljfi und der Führer des ne: 
blocks, Oberſt Siawet, teilnahmen. Was be: 
ſchloſſen worden iſt, weiß natürlich niemand. Go 
viel ift aber klar, daß die Sejmverhand⸗ 


lungen den Gegenſtand der Beſprechungen ge- ſich 


bildet haben, und man darf nur die Hoffnung 
hegen, daß die Eröffnung am 5. Dezember a 
die eee vor ſich gehen wird, die den erſten 
Eröffnungstag am 31. Oktober gekennzeichnet 


8 
Große Erregung hat hier ein Warſchauer Tele⸗ 
gramm der „Neuyork Times“ hervorgerufen, wo 
es recht eee heißt, daß der 
Seim am Eröffnungstage aufgelöſt werden 
ſolle, Neuwahlen aber nicht ausgeſchrieben 
würden. Der Sejm werde jedoch trotz des Auf⸗ 
löſungsdekrets nicht auseinandergehen, 
ſondern 110 weiter tagen, den Staatspräfiden⸗ 
ten und die Regierung abſetzen, einen neuen Prä- 
en wählen und eine neue Regierung ein⸗ 
etzen. Außerdem werde ein Generalſtreik im 
ganzen Lande proklamiert werden. Da nun ein⸗ 
mal dieſe Nachricht den Weg in die Oeffentlich⸗ 
keit gefunden hat, ſo kann man auch mitteilen, 
daß ſie ſchon in den Eröffnungstagen in 
zahlreichen Köpfen geſpukt hat. 

Die Sitzungen werden keineswegs ruhig 
verlaufen. on die Nachtragskredite werden 
ehr lebhafte Diskuſſionen hervorrufen, zumal 
ie Oppoſitionspreſſe mit dem „Robotnik“ und 
der „Gazeta Warſzawſka“ an der Spitze die Ver⸗ 
öffentlichungen der Oberſten Kontroll⸗ 
kammer nach Kräften dazu benutzt * um 
die Budgetüberſchreitungen in möglichſt un⸗ 


A ph Lichte sanne zu laſſen. Die 
udgetüberſchreitungen etragen die tattliche 
Summe von nahezu einer Milliarde. ährend 


im I ge die einzelnen Poſten hinſichtlich 
ihrer Verwendungszwecke genau ſpe⸗ 
zifiziert werden, lautet der § 11 ganz lato- 
niſch, daß der Dispoſitionsfonds 8 Millionen be⸗ 
trage, ohne ein Wort darüber binzugufügen, 
wozu die 8 Millionen benutzt worden find. 

Die „Gazeta Warſzawſta“ bringt einen inter: 
eſſanten Auszug aus einer zwiſchen dem damali⸗ 
gen Miniſterpräſidenten Pilſudſki und dem 
damaligen Finanzminiſter Czechowicz ge 
führte Korreſpondenz. Danach ſchrieb Pilſudſki 
im September 1927 an Czechowicz einen Brief, 

3 i gedeien habe, daß Staatsangelegen- 
. dahk ihn dazu zwängen, eine Erhöhung des 

ispoſitionsfonds um 5 Millionen zu verlan⸗ 
gen. Hierauf ſoll Czechowicz geantwortet haben: 
„Trotz des Wortlautes der Art. 6 und 7 des Ge⸗ 
ſetzes vom 22. März 1927 (Budgetjahr 1927/28) 
eröffne ich auf die Forderung des Herrn Mini- 
ſterpräſidenten einen Kredit von 5 Millionen, 
und zwar vom 16. Dezember 1927 ab.“ Neben 
dem Ausdruck „Forderung“ ſchrieb Czechowicz 
eigenhändig. Begründet in den Geſprächen 
mit dem Finanzminiſter als unabwendbare 
Notwendigkeit. Nun fand ein Miniſterrat 
am 10. Februar ſtatt, und nach dieſer Sitzung ſei 


die Bi 5 mit Tinte geſtrichen und eine 
8 ebenfalls mit Tinte 5 a worden. 
Auf dieſe Weiſe wären die 8 Millionen Ueber⸗ 
ſchreitungen des Dispoſitionsfonds entſtanden. 

ie „Gazeta Warſzawſka“ erinnert daran, daß 
der Anwalt Paſchalſki vor dem Staats⸗ 
gerichtshof bemerkt hatte, daß dieſe 8 Millionen 


allein fü Wahia wede zugunſten des Regie- 
rungsblocks verwendet worden wären, worauf 


weder Pilſudſki noch Czechowicz diefe Mitteilun 
Paſchalſkis dementiert Hätten. ; a 
an kann ſich alſo denken, wie lebhaft die 
rage der Budgetüberſchreitungen den Seim 
eſchäftigen wird. Neuerdings wird die 
einung laut, daß der Mißtrauens⸗ 
antrag erſt nach Beendigung der Bud⸗ 
etdebatten W werden würde. n⸗ 
olgedeſſen kann alſo die Regierung für die 
nächſte Zeit ungeſtört am Ruder 
bleiben. Ob dies zutrifft oder nicht, läßt ſich 
im Augenblick noch nicht feſtſtellen, obwohl man 
ich angeſichts der baldigen Eröffnung auch end⸗ 
lich über die Taktik klar ſein müßte. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird auch die Frage der Ver⸗ 
fallungsänderung eine große Rolle ſpie⸗ 
len. Aber auch hier weiß eigentlich noch 
niemand, in werlcher Weiſe dieſes wich⸗ 
tige Problem entſchieden werden wird. 


Minifter Nauſcher 
kommt nach Warſchau. 


Der deutſche Geſandte Dr. Rauſcher wird nach 
gehntägigem Aufenthalt in Berlin Se nad) 
Warſchau zurückkehren, und zwar in Begleitung 
des Geheimrats Dr. Eichenlohr von der Han⸗ 
a Eea Auswärtigen Amtes. Sofort 
nach ſeiner Rückkehr wird ſich der Geſandte in 
Verbindung jegen mit dem polniſchen Verhand⸗ 
lungsleiter v. Twardowſki, um das weitere 
Arbeitsprogramm für den Abſchluß des kleinen 
Handelsvertrages feſtzuſtellen. 


noch keine Einigung. 


Hier wurden ſeit einiger Zeit Verhand⸗ 
lungen über die Liguidationsfrage 
(gegen polniſche Staatsbürger! D. Red.) ge⸗ 
führt. Es handelte ſich um 367 Fälle, die von den 
Sejmabgeordneten Naumann und Graebe 
feſtgeſtellt und dem Völkerbund im Februar d. J. 
überreicht worden ſind. Die deutſche Regierung 
hatte ſich dieſer Eingabe bekanntlich angenom⸗ 
men und brachte ſie auf der Völkerbundstagung 
in Madrid vor. Hier wurde beſchloſſen, die An⸗ 

elegenheit durch gütliche Verhandlungen zu er: 
edigen. Es handelt ſich bekanntlich hierbei um 
jene Fälle, wo deutſchen Beſitzern in Polen nach⸗ 
träglich die polniſche Staatsangehörigkeit abge⸗ 
ſprochen und ihr Beſitz liquidiert wurde. 

n Paris haben auf Grund der Madrider Be⸗ 
ſchlüſſe bereits im Sommer eingehende Verhand- 
lungen ſtattgefunden, bei denen ein Drittel der 
ſtrittigen Fälle, und goor mich. in dem Sinne 
erledigt worden ſind, daß feſtgeſtellt wurde, daß 
die Liquidation zu unrecht erfolgt ſei. Die 
noch verbliebenen Fälle ſollten durch Verhand⸗ 
lungen in Warſchau erledigt werden. Von deut⸗ 
sde Geite Haben dieje Verhandlungen geführt: 
er deutſche Schiedsrichter Landgerichtspräſiden 


Steiner (Beuthen) und Legationsrat a ck e⸗ 


ben vom Auswärtigen Amt in Berlin, auf 
olniſcher Seite der iedsrichter für Oberſchle⸗ 
ien, Prof. Stelmachowſki, Richter am 


Oberſten Gericht in Warſchau, und Miniſterial⸗ 
rat Bratkowſki. Da inzwiſchen der Termin, 
bis zu dem die . geführt werden 
konnten, abgelaufen iſt, ſo war es unmöglich, 
eine Ent E eidung herbeizuführen. Dieje 
Fälle bleiben alſo noch weiter offen ſtehen. 


Die Kreistagswahlen 


ſtehen vor der Tür! 


A Bat Du an deine pflicht gedacht? | 
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die Gefangene 
des Papſtes. 


Von Dr. Guſtav W. Eberlein, Rom. 


Rom, Ende November. 

Veſper. Das letzte Licht fällt durch die 
Laterne der Kuppel tief hinunter auf das 
Grab des Apoſtelfürſten und ſtirbt unter 
95 immerbrennenden Lampen. Aus den 
Kirchen der Kirche wachſen Schatten herauf 
und wandern von Sarkophag zu Sarkophag. 
Die Päpſte darinnen ſchlafen. Es ſind 
hundert Jahre her, daß ſie vor ihrem 
eigenen Grabe ſtanden, zweihundert, fünf⸗ 
hundert — es iſt etwas Weſenloſes um die 
Zeit in dieſem Mauſoleum. 

Wenig Beſucher in dieſem ſtühleloſen und 
daher ſo ermüdenden Dom, oder es ſcheinen 
wenig. Der Sonntagnachmittag lockt eher 
ins Freie. Eine junge Bäuerin, aus den 
Albanerberger wohl, küßt inbrünſtig den 
durch Millionen und Abermillionen von 
Küſſen ſchon formlos abgeſchliffenen 
Bronzefuß des ſitzenden Petrus. Er wird 
nicht müde. Er hat ſchon ſo viel geſehen 
an Menſchen und Dingen, er wird ein 
beſſerer Hiſtoriker ſein als ich, der ich nicht 
weiß, ob ſchon einmal ſo etwas vorge⸗ 
kommen iſt, wie das, was die kühle, blonde 
Fremde, die ihn kritiſch bemuſtert, im 
Herzen trägt. s 

Fröſtelt fie? Sie hat ſich jo hart um- 
gedreht und den Schritt nach der großen 
Chorkapelle gelenkt. Dort atmet noch 
Leben, und niemals ſehnt man ſich mehr 
nach Leben, als an einem Sonntagnach⸗ 
mittag in der koloſſalen Gruft der Peters⸗ 
kirche, die kalt und undurchdringlich iſt wie 
die Ewigkeit. Seltſam einladend und ab⸗ 
weiſend zugleich wie der leere Sarg über 
der Tür vor der Chorkapelle, der die Auf⸗ 
gabe hat, jeweils die Leiche des Papſtes 
aufzunehmen, bis ihm der Nachfolger die 
endgültige Ruheſtätte bereitet hat. 

So ſind Leben und Tod an allen Ecken 
und Enden verſchwiſtert. BR 

Die blonde Fremde iſt halb in die Ka⸗ 
pelle eingetreten und horcht unbeweglich 
dem frommen Wechſelgeſang, der mehr ein 
Frage⸗ und Antwortſpiel iſt zwiſchen Aus- 
erwählten des Herrn, nacherlebt wie ein 
Paſſionsſpiel. Da ſitzen auf langen Bänken 
übereinander Reihen von Prieſtern zur 
Linken und Reihen von Prieſtern zur 
Rechten, manche bloßen Hauptes, manche 
bedeckt mit jenem Rot und Violett, das 
dem katholiſchen Kult eine ſo plaſtiſche 
Wirkung verleiht. Zuweilen ſteht einer 
der Kapitelprieſter auf und wechſelt mit 
einem anderen aus dem anderen Lager 
den Platz, immer unter ſeltſam klagenden, 
in die Länge gezogenen muſikaliſchen 
Schnörkeln. Die Auserwählten haben kein 
Auge für die ſtaunenden Fremden, ſie 
ſcheinen dem Alltag mit ſeinen irdijchen 
Verdrießlichkeiten weit entrückt. $ 

Um ſo genauer betrachtet fih eine junge 
Frau die ſingenden Männer. $ 

Und als die Zeremonie zu Ende ift und 
Monſignore auf Monſignore ſich erhebt, 
die Prälaten das Barett aufſetzen, die 
Prieſter das heilige Buch unter den Arm 
nehmen, folgt ſie dem feierlichen Zuge, der 
unter dem Einfall der Glocken zur 
Sakriſtei ſchreitet. 

Sie heftet fih- den Biſchöfen an die 
Ferſen, ihre blauen Augen ſuchen offenbar 
ein bekanntes Geſicht. Sie macht ſchließ⸗ 
lich zur Verblüffung der Zuſchauer zwei, 
drei entſchloſſene Schritte vorwärts, wendet 
ſich mit unverſtändlichen Worten an den 
Kanonikus der Baſilika, Monſignore 
Smit 

Man ſieht ihr jetzt die Schönheit noch 


nicht an, die morgen die Zeitungen an 
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ihr entdecken werden, denn ein anderes gewiß, aljo wird es am einfachſten fein, die] Beſprechungen zwiſchen dem Gouverneur als eine Stunde der Befreiung Kaukafus * 
Antlitz, ehe fie geſchehen, ein anderes zeigt Gefangene den italieniſchen Behörden zur der Vatikanſtadt und dem Botſchafter beim re: FF a 
die vollbrachte Tat. Wie könnte eine Abſchiebung über die Grenze auszuliefern. Quirinal, zwiſchen dem Kanzler Mon. hunderten wieder zum e t ften md 
junge fremde Frau, die fo etwas tut, auch] Die Gefangene: Eine Frau im Vatikan! Pacelli und dem Unterſuchungsrichter deutſchem Boden, jetzt als t peu, 
nicht ſchön ſein? i Die Gefangene des Papſtes! Wohin nur Angelini Rota. Die Preſſe beſtürmt < 8 2 a = 2 ur r 4 910 2 
Die kühle Blonde zieht nämlich plöglich |mit ihr bis zur Abnahme durch Italien? |awiihen Monſignore Smit. Aber der ion AT F fen 
einen kleinen Perlmutterrevolber, ſchlägt[ Man bringt fie in eine Kammer des zu allen Fragen nur: Niente! Ich weiß fal. Sie find tief gerührt über den er per 
ihn, keinen Meter vom Schußziel entfernt, Damaſushofes, fie darf täglich unter von gar nichts! paa bir a zur na inne 
auf das Geſicht des Biſchofs an und drückt ſcharfer Bewachung einen Spaziergang | Neues Verhör der intereſſanten Atten- Rußland beld N Der Vortruph 
ab, einmal, zweimal, dreimal durch die „Stadt unternehmen, man täterin. Während ihre Erklärungen ſich ſinkt mit einem Gefühl der Erlöfung aufs un 
Man hörte das infame Knacken des bringt fie zu den Schweizern — wie man's bisher mit den Ausführungen Monſignores Die Schweſtern müflen eilen, von den = 4 
Hahns, aber einer der Schatten aus der auch anfängt, fie kommt unerwünſcht, denn deckten, „gibt fie jetzt eine etwas ab⸗ tifen den Tee und die heiße Milch hr 
ſtellt fih davor: kein Schuß fällt. Und kein Gefängnis. Und gegen die jojortige !jtrengite Stillſchweigen bewahrt wird, Be dieſem Transport auf der Tragbahre jortgeinen 
Prinz Georg von Bayern, der neben Mon- Auslieferung an die italieniſche Polizei jagen die Zeitungen. Abgeſchoben wir 
ignore Smit geht, fällt der Frau in den [prechen gewichtige juriſtiſche Erwägungen. ſie aber auf jeden Fall. 
Arm, wie es ein Geheimdetektiv nicht Man will doch feinen übereilten Präzedenz Warum mußte fie aber auch ausgerechnet 


werden. Nach kurzer Ruhepauje wurde die an 
infizierung der Flüchtlinge vorgenommen. fort 
beſſer machen könnte, und die unheimliche fall in einer fo heiklen Materie ſchaffen. in der Peterskirche — —2 
Waffe 1 Ban den Marmor. 


wurden fie in die Schlafſäle geführt. Ein 
Woligetafiigebot er an außer 1 
mit Schutzanzügen verjehenen Sanitätepe faßt 
wegen der großen Anſteckungsge 
niemand an die Flüchtlinge herankam. 
Päpſtliche Gendarmen ſpringen hinzu, * 
ein italieniſcher Polizeifeldwebel, der ſich 
zufällig unter der blitzſchnell zuſammen⸗ 
ſtrömenden Menge befindet, vergißt, daß 
er ſich auf ausländiſchem Territorium be⸗ 
findet und ſorgt für einen einwandfreien 
Verhaftungszuſtand der Attentäterin. 
Was dann folgte, wird für die Rechts⸗ 
geſchichte intereſſant ſein, ſolange es ein 
Corpus juris, Präzedenzfälle und Dinge 
gibt, die man in der Diplomatenſprache 
Imponderabilien nennt. Der neugebackene 
vatikaniſche „Staat“ hatte de jure und 
de facto ſeine Feuerprobe zu beſtehen. 
Heute darf man's ja noch nicht laut 
ſagen, aber ſchon in ein paar Jährlein 
verden ſehr viele der Meinung ſein, daß 
der „neue Kirchenſtaat“ mit ſeinen vierzig 
Hektaren Flächenumfang größer wäre, 
wenn er nicht ſo klein wäre, irdiſchem 
Staatentand, wie eigenen Marken und 
Münzen, eigenem HGerichtsſtand und 
eigenem Gefängnis, ſo viel Gewicht bei⸗ 
zumeſſen. Man weiß, daß Pius XI. vor 
allem auf eine ſichtbare, äußerlich ſichtbare 
Autorität und Souveränität Wert legte 
and ſofort nach Inkrafttreten der Lateran⸗ 
verträge das nun ſelbſtändig gewordene 
Kirchengebiet mit einer Bretterwand ein⸗ 
faſſen ließ. Alle Leute, die innerhalb 
dieſer Grenzen wohnten, ohne zum Klerus 
oder zu den corpi armati, der bewaffneten 
Macht, zu gehören, wurden ausgewieſen. 
Die Vatikanſtadt zählt infolgedeſſen nur 
rund fünfhundert Einwohner, wobei die 
Schweizer einberechnet ſind. Und dieſer 
Pfarrhof, der nach Bedeutung und Monu⸗ 
mentalität gewiß der erſte der Welt iſt, 
muß nun infolge ſeiner Staatshoheit einen 


Siga, 2. Degen, 
Der erſte Zug mit den deutſchſtämmigen 
ſchen Kid if Sonnabend auf der ruf 
Grenzſtation Zilupe eingetroffen. Mit bebe, 
erſten Transport kamen etwa 400 Auswa 
darunter 177 Kinder. 


% fiedel I 
Die Flüchtlinge wurden von den Mitglied 
des Lettiſchen Roten Kreuzes empfangen 
bewirtet. Sie wurden von Zilupe n 50 „ 
befördert, wo ſie Sonntag eintrafen und erw 
ein aus Deutſchland eingetroffener Zug er en 
tete. Die Auswanderer Jane aus Der ejon 
ſchiedenſten Teilen der Sowjetunion, insys 
ere aus Sibirien, dem Dongebie 
Wolgarepublik, der Ukraine, 
Nordkaukaſus und dem Ural. 

6 
leitende Beamte des Lettiſchen en Sue | 
herzlich begrüßt. hltätige Nga % | 
tionen verteilten Liebesgaben. Der Se 
der gerne * — e in wor un 
ür den freun en Empfang, worauf a l 
3 in tiefer Ergriffen fi einen Chor 
ſangen. Nachdem ſie ein Frühſtück ein del 
hatten gingen die Auswanderer in den ud 
ſchen Zug über, der um 12.10 Uhr über Li 
nach eutſchland abfuhr. 


Dr. Leon Reidh geſtorbe⸗ 


Warſchau, 3. Deze 
wi 


Bildet don der Befreiungsfeier am Deutichen Ed. 


í Ehrenbreitſtein wieder in deutſcher Hut. 
Wo eben noch die Trikolore flatterte, wurde unter Salut die Reichsflagge gehißt. 


der Jonnlag in Koblenz. 


Freiheit, die ich meine! 


Koblenz, 2. Dezember. — 0 ene n vetan iiit ‚am 

end der Männergejangverein zum eines 

— — — e ve A Denkmals für die 5 ren Regimenter des 
der 1 teilnehmen und die Menſchen Standorts Koblen m Stadttheater 
noch fr 


operation g ejt o r ben. 


48125 Reich Nr ga vage 
i r e aus Dro c 
11 2 125 5 T 


bei Wi 


en. 
Š de d bi t bo n Er ivat die Volksſchule, das 
vollſtändigen Gerichtsapparat haben, mit nahme 7 * — 3 N Schauspiel „Wilhelm Terr aufgef ~y — n wurde jedoch im 
Richtern, Polizei. Gefängnis und allem lanzvoll geſtaltete ſich A eftaft in der don den Beſuchern begeiſtert aufgenommen. Vereine wegen Gründung 
Zubehör Dinge, die mit dem Stuhle Petri Stadthalle Yin wohnten die ae ſämtlicher Die Feiern in Eſchweiler ereins ausgeſchloſſen. (Diefe Gründe 
nicht recht harmonieren wollen. vorhandenen Reichs⸗ und I ehörden er lich, Düren 5 8 agi * . Í = 4 
Aber nachdem einmal „A“ geſagt wor⸗ RL a sen $ t dae Geb, i 8250 Köln, 2. Dezember. Rufname ins Gymnafium Sambor Legió erth 
den ift, läßt ſich das „B“ nicht umgehen. [gater reiherr 223 werth v. Simmern, Auch in Eſchweiler, Jülich und Düren Lemberg die Maturitätsprüfung eA der u, 
Es genügte das Erſcheinen einer exal⸗ Itubierte er an der juritiichen Fakultät uch 


eichsminiſter Dr. v. Guerard, Vertreter der wurde der Befreiungstag in eindrucksvoller 
Gehirn „der Präſident des Konſiſtoriums, des Weiſe gefeiert. Alle drei Städte prangten im 
rovinzialſchultollegiums u. a. bei. Das ver⸗ reichen Fla eue In den Straßen bewegte 
ärkte ie Dede: unter Leitung des noch [ó eine vieltauſendköpfige, freudig bewegte Mens 
ugendlichen Muſikdirektors Overhoff trug als 
Einleitung die Leonoren⸗Ouvertüre Nr. 3 wartete, wo die Kirchenglocken das hiſtori⸗ 
von Beethoven vor. fe Ereignis sintänisien. n . Malt 
Hr : ie rache des Oberbürger⸗[Landrat aſſen die ede. 
Polizei: Die Personalien find ſchnen auf- | meifters Dr Nu) fell. Corana hielt der Mir ingung bes Deutlhlundliebes Aberbtadhte Min 
genommen, denn als ſich die blonde 8 5 fär Wiſenf aft, Runje 223 3 Dr. u 1 ETA 4 3 bene 
Schwedin i . t. Becker, eine Rede, in der er den Gruß un . s 
8975 für tes Montan e rt wich die Glüdwünihe der Reihsregierung wie auch bürgermeiſter Fr. Voerhuez in ergreifenden 
ſie während ſeine s Vikariats in Schweden der ua Staatsregierung überbrachte. Worten der Befreiungsſtunde. Mit dem gemein⸗ 


i inig in i ts |lam geſungenen iederländiſchen Dankgebet 
kennengelernt habe. Ob ſie ihm ſpäter * * TAN einig in iiser Te in — i 2 


e Feier. Der offzielle Feſtakt in 
nach Rom folgte oder warum ſie hier fand nachmittags auf dem Mae 
Arbeit ſuchte, iſt noch nicht ganz klar, es 


let De ee in K y! hier 7 
A 2 t . ohlfahrtsminiſter r efer, er 
heißt, fie fet ſchon vor ihm hier geweſen. Fanal and um bas Haus ber ſbeit“ pie 0 i berralda erihienen mar, überbrachte der 
Jedenfalls ſuchte fie ihm ſofort auf, als er, meine“ ch daran an. i Stadt und dem Kreis die Glückwünſche und den 
zum Kanonikus ernannt, in den Vatikan Der Oberbürgermeiſter teilte mit, der] Dank der preußiſchen Staatsregierung. Auch der 
einzog, und beftürmte ihn ihr das Leben daz p Fahnen der früheren enim bes nem 52 fp 79g ra den alsgeflil. en mit 
$ „ t A 
durch Beſchaffung einer beſſeren Stelle zu Pit Mrneckorps, 28 un der Aahl Pier Im Aachen, 1. Dezember. 
erleichtern. Sie 8 ſich . See ie et aufbemahtt Die Stadt — „gest um 12 1 eingeleitet von 
imi ie | u n Ehren halten zum Ans Glockenllängen, eine große undgebun r 
e b de e denken 4 55 die für die Freiheit in den Tod | Bürgerihaft vor dem Rathaus ja, bei der 
Ausſchaltung aller Ausländer vom Ar⸗ |Segangen a Seesen du. 8 er Nett. ln 14g sene 52 die Zenſur 
8 x erpr en r. . . icher * 
beitsmarkt konnte auch er nichts erreichen. | Er dankte fur die een um Ehr en- dem Oberbürgermeifter, der — Zentrums: 
Da ging die blonde Margrit hin und|bürger, und gab nach einem Ueberblick über mann if, den S ringe mr en, in dem er 
kaufte fid einen Revolver, einen Damen: die Befagungszeit der Verſicherung Ausdruck, daß der deutſchen Brüder in Eupen und Malmed 
revolver, mit Perlmuttereinlage 8 er Semäht ein werde, mit die was er an gedachte und die Hoffnung ausipr die M 
Stickerin und N iks Tragödie — 
der Kirche — andere Federn mögen 
mit dem Senſationsſtoff beſchäftigen. Ein 
Glück, daß kein Blut gefloſſen iſt, denn 


Kräften bei den Arbeiten für die 
habe, für Koblenz einzutreten. 

ſonſt hätte die Peterskirche geſchloſſen und 

neu geweiht werden müſſen, der Königs⸗ 

beſuch im Vatikan wäre vielleicht ver⸗ 

ſchoben worden unausdenkbar. Folgen 

wir nüchtern dem Gang der Ereigniſſe: 


verſität Lemberg; dort unterzog er ſich 
folgreich der Advokaturprüfung. 


g 
it frühe nd in der zioniſtiſchen 
.* nachet > Reich m Kaire M 
Sellin, e ha Ins Die {bs 0,2 

8 t 
2 — des Partelorgans 1 iche Orla 
v 


n dort 
ris, wo er ſich zwei Jahre 
hielt Er ſtudierte an der „Ecole des File 
politiques“, erhielt nach erfolgter 2 
(schriftliche Abhandlung „Le problème a) 
national et la queſtion des nationalité geh, 
Diplom und fungierte gleih eitig als ‚an 
2 5 des „Almanach Zy f Cige 
nach — illuſtriert). Nach Lemberg zu 240 % 
kandidierte er für den öſterreichiſchen der 
im ahlbegirte Steoj-Drohobncz, i poini 
wahl fiel R. gegen den ehemaligen PH y 
Miniſterpräſidenten Moraczemffi 
m gleichen Jahre — 1912 — wurde i 
nternationalen rang Kongreß, N 
tionstomitee gewählt, deſſen Mitglied 
ſeinem Tode war. 3 gel 
Während des Krieges war R. anfang oa 
foldat, tam jpäter zur Militär g an 
barkeit en E u. Geht heim 5 
diviſtonsgericht in Graz, zule fi 
in 14 ss 2 4 Kriegsende, Bien Ia 
fn Lemberg zum Pra enten des Jü Nah p 
tionalrates für Oſtgalizien gewählt. Re per 
Pogrom in Lemberg und bei Ausbr 
nif e Kämpfe wurde De inet "7 
November 1 re 


fünf interniert nach welſgeen beige 
nf Wochen inter ; 
Snterpention der engliſchen beg ei 


tierten Frau, um alles auf den Kopf zu 
ſtellen. Margherita Gudum Namſtad darf 
ſich rühmen, die erſte hiſtoriſche Perſönlich⸗ 
keit der vatikanſtädtiſchen Archive ge⸗ 
worden zu ſein. 


rovinz übrig 


des Rechtes werde doch über das Recht der Macht 
ſiegen. ; 


der erſie Klüchtlingstransbort auf deutichen Boden. 


Völlig mittellos und erſchöpft. 


Eydttuhnen, 2. Dezember. auf dem Arm, Kinder rings um den faltigen 
Kurz nach Mitternacht traf der erſte Transport Rock. Sehr des 2 ſammeln ſich 517 5 Menſchen 


„Comite des Delegations juives aupfe und gy 
conference de la Pair“ elf Monate 15 en 05 
Sammelbuch „La queſtion des minor 17 
rope orientale“ herausgab. det 4 


räſidenten e 

Das Gericht: Die Attentäterin ift in der deutſchen Bauern aus Rußland hier ein. Er vor dem Tor des agers. „ aſſen ſie die Dr. Reich wurde 1920 zum Präſt olen a 2 
flagranti ertappt worden, ein Urteil alfo | umfaßt 244 Erwachſene und 157 Kin» Paßt ache über ſich ergehen Geduldig ſam⸗ 

„ e Ab ijt der Ankläger? der, von denen 88 jünger als 5 Jahre find. Alles meln fiğ die Familien um das Ober aupk. Sie bis Ende Februar 1926 war er geh 
unvermeidbar. er wo iſt de ger: ift zum Empfang gerültet Langſam ſchiebt fih | warten. Gegen die verfloſſenen Stunden iſt die⸗ Jüdiſchen Sejm» und Senatsklubs, der Sr, ii’ 
Wo der Richter? Der Papſt, von dem der Sonderzug auf das Gleis dicht neben dem ſes Warten nur eine flüchtige Sekunde. Sie lieder zählt In dieſer Stellung toi 
peinlichen Fall unterrichtet. denktenur Lager. Polizeibeamte und Landjäger üben haben in Rußland geduldig das Warten gelernt. | 9 


Zählt In d s 
ſchärfſte Kontrolle. Ein phantaſtiſches, buntes So hocken fie auf ihren Bündeln mit einem fajt | am 4. are 1925 die ſogenannte P 


fr 
fh i ie Xlii ; Verſtändigung ab. 77 
Bild in der lauen Dezembernacht. Die Flücht⸗ heiteren Geſicht. f i 4 f 
linge ſchleppen Bündel und Koffer De das | Man hat ihnen, jo orien fe, an der ruf-| Dr. R. war mit Frau Regina, geb 
Leß te, was fie beſitzen. Die Männer in Män⸗[ſiſchen Grenze alles an Geld und ver eiratet. Zwei Töchter trauern he 
teln und Joppen, Mützen v oder n abgenommen. Aber den⸗ Bahre. Seine engeren Verwan ſtriell⸗ 
die Frauen tupiihe bäueriſche Geſtalten. Kinder noch empfinden fie dieje Stunde des Empfanges | üH hauptſächlich als Petroleumindu 


menſchlich. Die Miſere hat ſie ver⸗ 
wirrt, ſagt er, man muß Mitleid mit 
ihr haben. Nicht mehr, denn iſt der Papſt 
als Souverän auch oberſter Gerichtsherr? 
Kann er einen Gnadenakt verfügen? Das 


Mittwoch, 4. Dezember 1929 
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Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 279 


Aus Stadt und Land. 
Rojen den 3. Dezember. 


Unſer ganzes Leben iſt wie ein großer Advent. 
Nur nicht ſatt ſein! Nur nicht genug haben! Es 
Et auch eine heilige Unzufriedenheit, eine heilige 

ugenügfamleit. 

Gott ſchauen — das iſt das Glück, das aber auch 

te Aufgabe der kommenden Tage. 

D. Paul Conrad. 
— — — 


Bertreterverſammlung 
des Landesverbandes Evangeliſcher 
Jungmännervereme. 
Die alljährlich einmal zuſammentretende Ver⸗ 
teternerjammlung der etwa 80 Evangeli⸗ 
chen Jungmännervereine in Poſen⸗ 


Pommerellen tagt in dieſem Jahre in un⸗ 


ſerer Stadt. 

Die Tagung beginnt am 7. Dezember mit 
Vorſtands⸗ und Ausſchußberatungen; den Haupt⸗ 
tag bildet Sonntag, der 8. Dezember, an dem 
Vormittags um 10 r ein Feſtgottesdienſt 

n der St. Paulitirche ſtattfinden wird 
(Liturgiſcher Dienſt Geheimrat D. Staemm⸗ 

er. Predigtdienſt Paſtor Peter⸗Berlin) und 
nachmittags um 3% Uhr im Evangeliſchen Ber» 
N die Jahreshauptverſamm⸗ 
stab des Verbandes. ch che beiden Ver⸗ 
anſtaltungen ift eine kulturgeſchi 
durch die Stadt angeſetzt und nach dem gemein» 
lamen Mittageſſen eine von den Beſtrebungen des 


erbandes naheſtehenden Frauen unſerer Stadt f 


geſtiftete Kaffeetafel. Den Abſchluß des Gonn- 
dags bildet eine Jugendfeierſtunde in 
zer St. Matthäikirche. Am Montag 
findet vormittags um 8% Uhr eine Arbeits.» 
onferenz ſtatt, bei der das von Paſtor 
Peter- Berlin zu behandelnde Thema „Seel⸗ 
ſorge an jungen Männern“ in Gruppenbeſprechun⸗ 
en zur Behandlung und in einer gemeinſamen 
kochlußverſammlung zu praktiſchen Ergebniſſen 
ommen fol, 
l ei der regen Anteilnahme, die wie unſer ört⸗ 
icher Evangeliſcher Verein Junger Männer auch 
er ganze Landesverband bei der evangeliſchen 
evölkerung unſerer Stadt findet, fei auf die 
eiden eng ae = da Veranſtal⸗ 
zungen am 8. Dezember hingewieſen und zu 
ihnen herzlich eingeladen. Beide Gottesdienſte 
rden durch die Mitwirkung der Poſaunenchöre 
beſonders feſtlich ausgeſtaltet werden. Die abend⸗ 
che Feierſtunde ift eine in unſerer Stadt ſchon 
feit Jahren gern beſuchte regelmäßige Veranſtal⸗ 
d ng der Adventszeit; fie findet abwechſelnd in 
en verſchiedenen evangeliſchen Kirchen unſerer 
Stadt ſtatt und ift dieſes Jahr in die Matthäi⸗ 
iche gelegt worden. 
eber den Verband und ſeine Betätigung in 


b 


der letzten Zeit — er hat während der Kriegs⸗ 
und Nachkriegszeit fon de nicht arbeiten kön⸗ 
nen — fol ein beſonderer Aufſatz in 


Anferer Zeitung 
emnächſt berichten. 
— — 


Eine Juſatzverordnung zur Tier- 
ſchutzverordnung. 

Das Miniſterium des Innern hat eine 
Juſatzverordnung zu den bisher beſtehenden Ver⸗ 
gungen über den Schutz der Tiere er 
en, nach der jede beabſichtigte Tier⸗ 
dualerei mit empfindlicher Geld- oder ſogar 
Freiheitsſtrafe geahndet werden muß. Ins⸗ 


aus Anlaß der Tagung 
RE, r. 


Jungnickel. 


Aus Bauernblut. 


ein Vater ging hinterm Pfluge her, 
ob er Er Knecht der Erde wär'. 


8 luchte und trat ſeine Scholle mit Macht, 
PR wenn der Abendſtern erwacht, 


un 
2 „Du, 


eld an des Vaters Ohr: 


un ſang's aus dem 
„e rone hervor!“ 


de, Bauer, hol deine 


Meine Mutter ſchürte im Herde die Glut 

nd hat nicht gesagt, hat niemals geruht. 
d wenn fie das Brot aus dem Herde trug, 
TAN Schimmer um ihre Flechten ſchlug. 

d es jang aus dem Brot in der Mutter Arm: 
Bäu' rin, halt deine Krone warm!“ 


| Wenn die Abendſonne im Fenſter lag, 


$ 
IM 


fein, 


i nie 


d 
3 Du, 


om Turme ſummte der Glockenſchlag, 
ern bracht mir die ſchwielige Vaterhand 

nen glimmernden Stein vom Aderrand. 
es ſang aus dem Stein im Dämmerlicht: 
Junge, verſpiele die Krone der Alten nicht!“ 


Darum heißt Küftrin ſo 
Von Müller⸗Rüdersdorf (Berlin). 


üſtrin; Uns — die wir fein Antlitz von einſt 
en letzt kennen, um feine n Vergan⸗ 
indeit willen — ein herber, jtrenger, ernſter, ja 
geterernſter Klang. Denn das berühmte Städt⸗ 
an der Oder, und zwar an der Stätte, wo die 
arthe in den Oderarm ſinkt, ift des Wenz 
Ben Drhaupt in den Kriegsſtürmen des Lebens 
tep efen, Kampfburg mit hohen, dicken, düſte⸗ 
4 abſchreckenden Mauern. Bis vor wenig 
fren noch. Bis Deutſchland ſeinem ſicheren 
tin die Panzerkraft nehmen mußte. Bis 
e Feſtungswucht zunichte gemacht wurde. 
dre einſt war machtvolles Waffenklirren und 
unje nen um die Wälle, Gräben und Mauern 
eres lieben, ſtolzen Küſtrin! 
nd friderizianiſcher Geiſt raunt uns aus den 


che, Pergilbenden Blättern ihrer reichen militäri⸗ 


ergangenheit. Geiſt des Fridericus Rex 


eiſteallerkühnſten, genialſten deutſchen Soldaten⸗ 
5. 


Yoa 


tejen wagte. 


3 
f 


tliche Führung | 


t Des unübertrefflichen Verkörperers des | In vielen Sitzungen. Manchen k 
wite nfaratters, der einer ganzen Welt zu manchen langen Abend hindurch. 


DIE SCHÖNSTEN UHREN DER WELT 
BORLAND 


TAVANNES UHREN SIND 


TAVANNES 
WATCH C? 


NICHT 


in den vornehmen Uhrmacher 
und Jnwchertäden erhältlich 


bejondere wird zur Verantwortung gezogen, wer 
gegen die folgenden Punkte der Verordnung ver- 
tößt: i 
Das böswillige Quälen von Haus: 
und Kleintieren, ihre brutale Behandlung, 
durch die ein öffentliches Aergernis erregt wird, 
jowie das Schlagen von Tieren mit ſpitzen und 
harten Gegenſtänden iſt unter allen Umſtänden 
verboten. Dieſe Tiere dürfen auf keinen Fall 
auf Kopf, Maul, 125 und Füße geſchlagen und 
mit Fäuſten oder Abſätzen bearbeitet werden. 
Unterſagt iſt es ferner, auf die Tiere 
Hunde zu hetzen Tiere die auf Wagen 
transportiert werden, dürfen nur dann gefeſſelt 
werden, wenn ſie, in i i geſetzt, Menjen- 
leben bedrohen können. Schweine dagegen, jo- 
wie Kälber, Schafe uſw. dürfen überhaupt nicht 
gebunden werden. 4 j 
Gtiere find beim Transport mit einer 
Augenblende zu verſehen Bösartige Tiere 
müſſen zwei Begleiter bei ſich haben. Beim 
Transport der Tiere auf Wagen muß ſtets 
riſches Stroh in 8 Mengen auf dem 
agen und außerdem ſo viel Platz vorhanden 
ſein, daß die Tiere bequem nebeneinander ſtehen 
können. Kleintiere, auf Wagen trans- 
portiert, müſſen gehörig gegen Kälte ge⸗ 
chützt werden. Das Herabſtoßen der 
iere vom Wagen auf die Erde iſt unter allen 
Umſtänden verboten. Sen beim Ab⸗ 
laden von Hornvieh uſw. müſſen Verlade⸗ 
bretter zur Anwendung kommen. 


Kleine Tiere, Kälber, Ferkel uſw dürfen nie t 
mit den 


Beinen nach oben und mit dem Kopje 
nach unten getragen werden. Die Transport⸗ 
käfige für Federvieh müllen für aus⸗ 
reichende Luftzufuhr eingerichtet ſein. Das 
Tragen in Säcken, Tüchern uſw. iſt verboten. 
Ebenſo das Zuſammenbinden mehre⸗ 


rer Tiere und das Tragen an den 
Beinen. Kranke und lahme Tiere dürfen 
1 zum weiteren Ziehen gezwungen 
werden. 


An den fahrenden Wagen ſind keine Tiere an⸗ 
zubinden. Fällt ein Tier, ſo iſt es verboten, es 


Allerdings iſt mehr das Weſen, das Schickſal 

des noch heißblütigen, jungen Kronprinzen 
Friedrich mit Küſtrin verknüpft. Des Friedrich, 
der gegen ſeinen Vater ſich auflehnte. Der als 
reiheitſeliger Thronfolger der Willkür und 
em Zwang entrinnen wollte. Mit Hilfe 
treuer Jünglingsſeelen — wie Katte und Keith 
Der ſich aber im letzten Fluchtmoment von des 
Vaters Häſchern umgarnt fand. Den Friedrich 
Wilhelm I. ohne Erbarmen in Küſtrins Mauern 
gefangenjebte Zange Zeit. Wo er gramgequält, 
machtlos mit anſehen mußte, wie unter dem 
Henkerbeil das Haupt ſeines Herzensfreundes, 
des Leutnants Katte, fiel. Wo er wohl die bitter⸗ 
ſten Seelenqualen ſeines mit Wundenſchlägen 
wahrlich nicht kargenden Schickſals erduldete. 
Wo er obgef hloſſen von aller Weltfreude innere 
Einkehr hielt o ihm ſein törichter Jugend⸗ 
braus fajt verrann. Wo er ein ganz anderer 
ward: ein ſehr beſinnlicher, ernſt abwägender, 
zu genialem Herrſchertum vorreifender Thron⸗ 
erbe. Dies Gewaltige, Große in Preußens Ge- 
ſchichte iſt mit Küſtrin verknüpft. Und noch viel 
mehr. Aber der düſtere, bedeutende Stempel, den 
ihm das Fridericusſchickſal aufprägte, ſchrieb des 
ſchlichten Städtleins uhm in die ewigen 
Sterne. 

Und wer käme achtlos darüber hinweg, wenn 
er an Küſtrin denkt und von ihm ſpricht?! Auch 
wenn er das Schattenloſe, Sonnighelle, Heitere 
ſucht und findet, das ſich um den Namen der klei⸗ 
1 rankt! 

ürwahr, es iſt ein gar heiteres, lachfrohes 

Geſpinn um den Namen Küſtrin! Frau Babe 
die gegen die rauhe Wirklichkeit oft jo wohltätig 
Ausgleichende, hat das fröhliche Gerank um 
Küſtrins Namen aufſproſſen laſſen. 

And ſo ſcherzt fe darin: Als die Stadt ent- 
ſtanden war und faſt fertig daſtand — vor meh⸗ 
renden pen Jahren — war es nötig, fie 
ſchleunigſt zu benennen. Damit man vor allem 
denen, die danach a wo man eigentlich 
hauſe, Haren Beſcheid geben konnte. Damit 
jeder, der ſie ſuchte und ihr einen Beſuch machen 
oder in ihr wohnen wollte, Wegwink bekam, ſo⸗ 
bald er ſich danach erkundigte. 

Alſo gin man nun auf die überaus wichtige 
Namens uche Alle machten ſie ſich an die große 
Geiſtesmühe: Bürgermeiſter und Ratsherren. 
alben Tag und 
Und ſuchten, 
juchten, ſuchten. Brachten Dutzende wohlklingen⸗ 


durch quälende Mittel auf die Beine bringen 
u wollen. Insbeſondere ift es ſtreng unter- 
ſagt, die Kräfte der Zugtiere bei e 
aus Wäldern, beim Transport von Steinen, 
Baumaterialien, Kohle uſw. in unmenſchlicher 
Weiſe zu überanſtrengen. 
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völkerung Polens bezeiffert urzeit auf, 
Millionen. Seit 1924 iſt eine $ À 
Bevölkerung um 4 Millionen fejtzuitellen. Der 
jährliche Zuwachs der Bevölkerung beträgt etwa 
400 000, was 1% Prozent bedeutet, gegen 1 Pro⸗ 
ent in Deutſchland. Dieſe Feſtſtellungen finden 
ich in einem ſoeben erſchienenen polniſchen Werk 


über die zehnjährige Wirtſchaftsbilanz des wie⸗ 
dererſtandenen Polen, an dem eine größere An⸗ 
zahl polniſcher rofeſſoren und Fachgelehrter mit⸗ 


gearbeitet hat. Der Feſtſtellun 
völkerungszuwachs wird dort auch die Bemerkung 
beigefügt, daß der jährliche Zuwachs zu der Hoff⸗ 
nung berechtigt, daß der polniſche Staat in etwa 
drei Menſchenaltern Deutſchland bezüglich der 
Einwohnerzahl übertreffen werde. 


Die Zahl der e pin er in Polen 
ijt im erſten Halbjahr 1929 um mehr als 3000 ge⸗ 
ſtiegen. Sie betrug am 1. Juli 1920 27 659, gegen 
24527 am 1. Januar 1929. Davon waren pri⸗ 
vate und Dienſtautomobile 17 289, Autodroſchken 
6871, Autobuſſe 3499. Auch die Zahl der Laſt⸗ 
automobile vermehrte ſich um mehr als 1000, auf 


über den Be⸗ 


5908 gegen 4896 im 1. Januar 1929. Die Haupt: | A 


tadt rſchau iſt führend in der Vt der Auto⸗ 
roſchten (2655) und auch der Laſtautomobile 
(1201). Jedoch wird ſie von dem Poſener 
Gebiet in der geht der Privat⸗ und 
Dienſtautomobile (3386) und der Auto⸗ 
Wal (157) übertroffen. In der Stadt 
Warſchau entfällt auf 145 Einwohner ein Auto⸗ 
mobil, in der Wojewodſchaft Pommerellen auf 
403, in der Wojewodſchaft Bojer 409, 
in Oberſchleſien 412. Verhältnism big am ge: 
tingſten mit Automobilen beſetzt ift Oftgalizien. 
Selbſt in der Wojewodſchaft Lemberg entfällt nur 
ein Automobil auf 1545 Einwohner. 


der Namen aufs Tapet. Wogen p gegeneinan⸗ 
der Schlugen einen nach dem anderen vor. De⸗ 
battierten. Stimmten ab. Wie man eben in 
einer pflichteifrigen, ernſt bemühten Rats ung 
vorſchlägt, debattiert und abſtimmt. Gewiſſen⸗ 
haft nebel, Ganz vom Gedanken an das Wohl 
der lieben, teuren Heimatsſtadt erfüllt und be⸗ 
Label Und wie ernſt man es bei der ſo hoch 
edeutſamen Beratung nahm, erklärt die Tats 
ſache, daß keine der vorgeſchlagenen Bezeichnun⸗ 
gen durchkam. Alle Vorſchläge erſchienen den 
meiſten der Stadtväter nicht würdig genug. 

Bis der Bürgermeiſter ſelbſt einen trefflichen 
Ausweg aus der böſen Klemme fand und es er⸗ 
reichte, daß die endloſe Kette der fruchtloſen, auf- 
treibenden Namensberatungen geigi en werden 
konnte. Er machte nämlich den Vorſchlag, der 
2 Nat ſolle an einem der näch 
Be arg: 9 d r Pe en 805 ſetzen und hy 15 

e Stadt nach der Perſon benennen, die als erſte 
Rn Tor trete. 

nd fo geſchah es. Schon ganz früh — es war 
noch lani chummerig um Häuſer, Stadtmauer 
und Oderauen — hatte ſich der Rat am Tor ver⸗ 
ſammelt Und wartete, wartete, wartete. Bez 
reits eine geſchlagene Stunde lang Bis endlich 
ein lebendes Welen auftauchte Eine junge 
Bauerndirne. Die eilenden Fußes auf das Tor 
zuſchritt. 

Schnell wurde ſie umringt. Und war ganz von 
der Ratsmacht eingeſchloſſen, als ſie zwiſchen die 
Torflügel kam. 

Jochernſt, ſchier feierlich waren der würdigen 
mim r Blicke auf fie, die Schidjalsträgerin, gez 
richtet. 

So etwas hatte die ſchüchterne Magd op 5 


erlebt. Sie bekam einen gewaltigen reck. 
Zitterte, bebte. Daß das Weinen ihr näher war 
als das Lachen. / 


Und als der geſtrenge Herr Bürgermeiſter ſie 


nun get mit richterlich ernſter Stimme fragte, 
wer ſie ſei, konnte ſie die Tränen nicht me 
unterdrücken. Und ſchluchzend berichtete fie, daß 


po Küſters Trin’ jei und nichts Böſes vor- 
abe. 


„Alſo Küſters Trin'!“ 
voll der Gebieter der Stadt. Und „Küſters 
Trin!“ wiederholten andächtig die Ratsherren 
im Chor. . 

Die Magd, die noch lange nachher nicht wußte, 
wie ihr geſchah, durfte jetzt wieder laufen. — 


wiederholte ſalbungs⸗ 


ermehrung der S 


n. 


br | diefe Lücke auszufüllen. 


X Ordensauszeichnungen. Das Kommandeur: 
kreuz des Ordens „Polonia Reſtituta“ haben er: 
mu der Patron der Genoſſenſchaft Dr. Seyd⸗ 

itz und der Univerfitätsprofejjor Dr. Jozef Sul⸗ 
tomjti, beide aus Polen; das Offlzierskreuz: 
Direktor K. Baranſki, die Kaufleute Edward 
„ Kazimierz Otmianomwifi, 
Dr. Tadeuſ;z Sokolowſkti aus Poſen, Jozef 
von Loſſow auf Gryzyn, Kreis Koſten; das 
Kavalierkreuz: Henryk von Grocholſki aus 
Rogowo, Kr. Goſtyn, J. Thomas aus Moſchin. 

X Juſtizperſonalnachrichten. Zu Staatsanwäl⸗ 
ten in Thorn wurden ernannt Kotecki und 
Wiſzniewſki; zu Notaren wurden ernannt 
die Rechtsanwälte Dr. Theobald und T. Gtr y» 
1 Adoi in Poſen und Garbaczewſki in 

rätz. 


X Jähe Todesfälle. In der Badewanne infolge 
Herzſchlags vom Tode ereilt wurde die 64jährige 
Marja Szarzynſka, ul. Grotgera 13 (fr. Liebig⸗ 


ö falt d. Plötzlich an Herzſchlag geſtorben iſt eben⸗ 


alls die 73jährige Frau Michalina Kozlowſko 
auf der Zagórze. 

x Eiſenbahnunfall. Auf der Strecke Po f en- 
Wongrowitz entgleiſte zwiſchen Roſzkowo und 
Przyſieczyn ein a infolge falſcher 
Wei 7 5 Menſchen kamen nicht zu Schaden 

x Schwerer Kraftwagenunfall. Auf der Chauſſee 
Poſen—Rogaſen, etwa 3 Kilometer von Rogaſen. 
ereignete ſich am Sonnabend gegen Abend ein 
Autounfall. F der vielen Löcher auf der 
Chauſſee brach erſt eine 5 dann die 
Steuerung des Autos. Dieſes fiel in den Graben, 
mit den Rädern nach oben. Die Inſaſſen, Direktor 
Henryk Paſterſki, St. Martin 49, der Guts- 
pejer Zych und deſſen Frau erlitten ſchwere 
Verletzungen. Alle drei wurden in das Kranken⸗ 
haus in Rogaſen geſchafft. 

X Schwerer Unfall. Der 42jährige Briefträger 
Wojciech Krawezak, ul. Gen. Pradzynſkiego 42 
(fr. Gneiſenauſtr.), ſtolperte, als er Sonnabend 
mittag in der Oberpoſtdirektion aus dem erſten 
tod die Treppe hinunterging, und jie! jo un⸗ 
glücklich, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
und Zertrümmerung des Schädels erlitt. Die 
Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn in das Stadt⸗ 
krankenhaus; fein Zuſtand ift hoffnungslos. 


fer; der wirtſchaft⸗politiſchen Wiſſenſchaft mit 
m 
Stawiſzyn, Wojewod. r 
i ura aus 
ottor der 
erhielt Qefzczento aus Wars 
Kan, das der Forſtwiſſenſchaft Lazarſki aus 
uchowo, Wojew Krakau; das der Rechte mit 
dem Titel Magifter erhielten: Guſtowſki aus 
Warſchau, Nawrocki aus Pecher, Wojew. 
Warſchau, Wierzchowſki aus Kiekrz bei 
Poſen, Zwierzyüſki aus Samter. 
X Vortragszyklus des „Verbandes Deutſcher 
ngeitellter in Polen“ Der nächſte Vortrag der 
Reihe findet morgen, Mittwoch, abends 7½ Uhr 
im ee i Gaa des Genoſſenſchaftshauſes, 
Wjazdowa 3 (fr. Am Berlinertor), ſtatt. Rets- 
anwalt Grzegorzewſki wird über „Wechſel⸗ 


Erstklassige Torten 
und Teegebäck 


empfiehlt als Spezialitäten 


Konditorei Mieczysław u 


Tel. 12-14 ul. Nowa 
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Aber von der Stunde an trug die junge Stad 
nach ihr den Namen Küſtrin. 


Büchertiſch. 
Fachliteratur. 


Landwirt⸗ 


erſchienen, die in deutſcher 
ei 
e 


$ 
herausg 


on d 

u 

Ing wi enſcha tliche Unterju 
n 


Inform — . lit aus 
dem Gebiete der etlicher Prablene olitit ſowie 
ozial⸗landwirtſchaftlicher Probleme in Polen zur 
ate * Sie ſoll dem Auslande den Ein⸗ 
blick in die Ergebniſſe der Unterſuchungen polni⸗ 
Be Gelehrter auf dem Gebiete der Landwirt⸗ 
aft erleichtern. Außer Artikeln theoretiſcher 
und praktiſcher Natur wird jedes Heft eine An⸗ 
geh kleiner enthalten, die über die einzelnen 
andwirtſchaftlichen Sragen in Polen informieren 
ferner eine laufende Chronit, einen Ueberblick 
über Literatur, Geſetzesvarſchriften aus dem Ge- 
biete der Landwirtſchaft und ſchließlich ſtatiſtiſches 
Material. Schon das vorliegende Heft zeichnet 
fió durch die Auswahl jehr. aktueller und für 
as Ausland überaus intereſſanter Artikel, die 
aus der Feder hervorragender landwirtſchaftlicher 
achleute ſtammen, ſowie durch die Zuſammen⸗ 
5 5 intereſſanten Materials in der 
Chronik und Literatur ſowie ſtatiſtiſcher Daten 
aus. Die bisherige Information des Auslandes 
über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Polens war 
vorwiegend unzureichend. Die neue Zeitſchrift ift, 
nach dem erſten Hefte zu ſchließen, dazu angetan, 
Natürlich ſchwebt den 
ropagandiſtiſcher Zweck vor, 
nämlich durch die Ausgabe einer Zeitſchrift in 
deutſcher Sprache das benachbarte Deutſch⸗ 
land und das deutſchſprechende Mittel- 
europa über die Probleme der polniſchen 
Landwirtſchaft z dem Laufenden zu erhalten. 
Gerade im deutſchſprechenden Ausland wird dieſe 
polniſche Neuausgabe in deutſcher 
ſprechende Aufmerkſamkeit finden 


Herausgebern ein 


Sprache ent⸗ 
Dr. F S 


Ba 
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und Scheckrecht in Polen“ ſprechen. 
Gäſte eingeführte Nichtmitglieder des Verbandes 
find willkommen. 


x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Berei 
hält ſeinen nächſten Kefer 5 er 
nerstag, 5. d. Mis, abends 8 Uhr in den 
Räumen des Konſu 


Auch als 


Don⸗ 


mdereins im Raiff⸗ 


Poſener Tageblatt & 


F ur 
— Wegen Mangelsan Beweiſe nn 
die Klage gegen mehrere ſeinerzeit feſtgen bſteine 
junge Leute wegen Zertrümmerung der fe a 
auf dem hieſigen evangeliſchen Kirchho kommen. 
wieſen. Als Täter ſollen Kinder in Frage 


eite, 
* Janowitz, 1. Dezember. Der Er we am 
1 pin E Simultanſchule ij Er 


eilengebäude ab. Es werden u. a. Epidiajtop« i i den. Ber 
gere e e Pie made Miele Saen eee e ana 
et am Donnerstag, IR îi 15 Jahren en 
12. d. Mts., abends hr im „Briſtoll, ul. F ee RR aber "jatt 
Poraa 1 (ft. Tiergartenſtraße), ftatt. des Krieges nicht ausgeführt werden. Der den 
bieder B € Soe u er die neuen Denk⸗ liche Bau enthält neben einer Wohnung pr ge 
grundla rechen. : 2 A > d ach! 
H R K zimmer un ten 
x Kinder als Brandſtifter. Die Anſtifter des ie Aa yapay AYA feiner alid ie 
Brandes bei einem Malecti in der früheren Eich⸗ Ausführung bildet der Bau eine Zierde kelehre 
waldſtraße 11, der am 8. v. Mts. entſtanden war, Stadt. Um das Geräuſch des Straßen o rahe 
find ermittelt worden. Es handelt ſich um die einzudämmen, ift eine Aſpaltierung der Nacht 
Minderjährigen Zygmunt uſtkowiak und e Dein Schulgebäude geplant. — In der ! die 
Edmund Gawron, Droga Debinfta 1 (fr. Eich⸗ zum Donnerstag zertrümmerten Die hätt 
walbftt.). Schaufenſter des Manufakturwarengen nt 


X Feſtgenommen wurde ein Edward Chle⸗( 


banowſki, Szamarzewſkiego 12 (früh. Kaiſer 
Wilhelmſlraße s wegen Diebſtahls zum Schaden 
der Firma „Autoruch“ in der ul, X ali d 
(fr. logauerſtraße), der er verſchiedene 
e im Werte von 2000 
atte. 


x Diebſtähle. 


loty geſtohlen 


waren im Geſamtwerte von 1000 
Fabrik von Chwalczynfti, Görna 
(fr. Kronprinzenſtr.), zwei Treibriemen und 20 
Pfd. Zinn im Geſamtwerte von 500 Zloty; einem 
Franciſzek Gorczynſti aus Oſtrowo ein Fahr: 
rad, Marke Jer im Werte von 300 Zlot k 
einem Józef Zielke, ul. nere 14 (fr. 
Aare le in einem Straßen ahnwagen der 
inie 4 eine e ag mit 268 Zloty, einem 
Dominik Lape, Waly Wazów 3 (fr. Königs⸗ 
ring), aus der Wohnung vier Anzüge, Hemden, 
Socken und Taſchentücher im Geſamtwerte von 
450 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Diensta „früh waren 
bei klarem Himmel 5 Grad Wärme, 5 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 4. Dezember: 7,54 Uhr und 15.40 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in oſen betrug 
heut, Dienstag, frü 0 255 
+ 0,28 Meter befke pr pa N 
Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Rün 
Bun 122 i ilfe 1085 Nacht von — i 877 
er Aerzte“, u towa r. Friedrich⸗ 
tae), Telephon 5555, tell lg ? 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 30. November 
bis 7, Dezember. Altjtadt: 
Orlem, Stary Rynel 41; A 
Polwiejſta 1, Apteka Sw. 
-i ala 1. EN: N 
ul; Marſz. Focha 72. — Jerſitz. teta Mickte⸗ 
wicza . aittei a 22, — WI 
pod Korona, Górna Wilda 61. 


X NRundfunfprogeamm für Mittw 4. De: 
zember: 15 bie 13.00. J , Nat atens- 


„Als fie nach Haufe gehen wollten, mußten fie zu } i örfterei t niet 
a eee E . ihrem Schreck die enn; machen, daß der 1 Jan Mich a dt, der ecjährige ng Nie = 17 8 8 Im Fuhr, 
Effetten: und der Getreidebörſe 14.15—14.30 vier Damenmäntel und ein Damen: Staniſlaw owak und der 29 jährige Pawel Bebnikat wurde von dem Revie örſter esche ö 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat“ Be. pelzgeſtohlen waren. Von den Dieben tepit | W ojt verhaftet. Ihnen wurden vier Kara⸗ mann ein ſtärkeres Schwein mit Ku el ang weiß” 2 
richt über den Schiffsverkehr. 16.55 bis 17.15: | Jede Spur. biner abgenommen bie aus der Schule in Pitta fen. Bei der ſpäteren Nachfuche auf der Spiet 
ranzöſiſche Plauderei. 17.15 bis 17.45: Rinder. m geſtohlen worden waren. 8 fährte wurde in dichter Schonung ein Treiber 
fande 17.45 bis 18.45: Ueberraſchungen. 18.45 Aus der Wojewodſchaft Poſen. Crone a. Br., 2. Dezember. Aus dem förſter . ſowohl als anger umge + 
bis 19.05: Beiprogramm. 19.05 bis 19.25: Inter⸗ * 9 enau, 2, Dezember. Am Dienstag mo: Eiſen bahn wagen e wurden in von dem wein angenommen, In fiene gel r 
eſſantes aus aller Welt, 19,25 bis 19.45: Rezi- mittag ſtieß hier das Auto des Dr. Drecki der Nacht zum Sonnabend acht Zentner worfen und am Bein flark verletzt. 8 Kol er 
tationen. 19.45 bis 20.05: Chronik der Radio- auf der Bahnhofſtraße an einer Straßenkreu⸗ Mehl, das isniewſki Stellung ein te 


der Schuh für die Straße 
und der Schuh für den Abend. 


giore unbebindert fühlen möchte, wird man Der reiche jedoch überaus geiſige Lord Asburn ten | a 8 
Wie man in Mantel, Hut und Kleid scharf ſten einen Spangenſchus vorziehen. bejuchte einft ein Mopltätigte tateh in Mien, das) Zwei iene fe Nen. aa A 
unterſcheidet zwiſchen weckmäßigkeit und Eleganz Auch der Strumpf hält zum ee Úi die Fürſtin von werten veranſtaltet hatte. m auf jeden Fall etwas zu ſparen, fti neben 
die beide in einem ſtmaß von Gut⸗Ausſehen Hi ger Linie und weicht durch eine gewiſſe Feſtig⸗ Die Fürftin führte den Gaſt durch die Verkaufs⸗ Schotte nicht ein, ſondern fiel im Galop? gpf” e 
ihr vornehmſtes Ziel ſehen A paßt ſich auch der teit ab vom gar zu dünnen, lichten Tarai t |jtünde. Vor dem einen blieb fie ſtehen und bot der Babn er. Miemios fragte er bei det i 
Schuh immer mehr der Stunde an, der er zu den Nachmittag. Nicht immer ift der Seiden ihm eine W ge zum Kauf an. Falteſtelle: 3 8 N 
dienen, dem Wege, den er im wahrſten Sinne Pie zum Trotteurſchuh der ſchönſte. Ein feiner Doch der Lord ſchüttelte den Kopf: „Danke! — S A min toftet es jette * 
des Wortes zu beſchreiten at. Wie ſinnlos war lot: oder Wollſtrumpf kann ſehr viel vornehmer Ich rauche nicht.“ > „Drei Pence l. £ Be 
es doch, im Hohen Stöckelſchuh mit ermüdetem wirken als ein Seidenſtrumpf am unrechten Orte. Dann kaufen Sie vielleicht dieſen ederhalter.“ "IR ggu achtung! 
ube mühſame W e zu gehen, von einer falſchen Beim Sport zum Beiſpiel wird ihn eine Frau Wieder lehnte Asburn ab: „Danke — Ich habe 9 u Sie 7A fen ja in falſcher Ki 
itelfeit verleitet die da g 1 weg. von Geſchmack niemals dem eigens für dieſen Jwed einen Sekretär.“ „Nun, Sie laufen j i 


dings der Strumpf im gleichen füllten Karton. 2 
uns gezeigt, wie viel feſcher und geſchmackvoller Bus wind neuer Í î fünfzigſtes Dienftjubiläum. Blu 
on propagiert, der tatjählich beſonders vornehm Der Geiz Lord Asbuens aber ihi los. ſein fünfz mit 
cin swedmähiger, bequemer Laufigub in breiter | den propag aeg . wird dunklere „Bedaure — Süßigkeiten ende ir Jah Die Kollegen hatten jein Pult 


liebt, ba, wo es zu laufen gibt, mit fiherem Schritt | Fur Abendschuhe ſtehen die ſchönſten, elegante⸗( Da ergriff die Metternich einen Karton mit roor un ma 
e . Sen ben Boas at aben Sk bait ne den ha ne erorte 
zu ſtehen. And wer jagt denn, daß eln bequemer Waſſerſchlange, mit Python oder e, letztere : En ii ie. n, 
Lauſſchuh nicht auch [ön fein Kan? Rasch Hat auch zu dunteibfauem Glace beim dunkelblauen r waschen ih aber dach wohl ea ae n e e ie Si 1 187% 
unſere Mode ſich nich au tým bekannt, und auch Kleid. Dunkelbloue Schuhe Überhaupt die große h 0 1 er übel mußte Lord Asburn ſeine Scheck. Anſere Firma würde io 5 en, Sah, 
wir haben unſer Auge dahin umgeſtellt, daß ein Mode oder Maronenbraun. Sonſt viel Schwarz, Börſe ziehen. 1 wenn fie Gelegenbeit haben follte, y ifäum 
Sport» und Werktagsa ug uns geta epu lägen in Lack vor allem oder Wildleder mit Silber⸗ Ein Schotte befand bei Ihrem fünfundſiebzigſten Arbeits Bi: 
erscheint mit einem jeidenen Stöckelſchühchen einfallung. In Seide oder Satin, reich mit Perlen n e befand fi auf einer Autotour und unterſchreiben ut 
Schon ſeit geraumer get beſtrebt fih der Schnür⸗ | beftidt, und dann der Abendſchuh aus Cr pe de machte am Abend vor einem kleinen Hotel Halt, 3 * er 
halbſchuh in Zwei⸗ oder n OAS wieder zur | Chine in allen Farben, farblich genau zum Kleid um fa übernachten. Als vorſichtiger Mann er⸗ Ein Schotte hatte ſich verlobt und 5 15 x 
Geltung zu tommen, oft in foltbaritem Leder: abgeſtimmt und oft mit dem langen Lederhand⸗ kundlgte et jo orher nach den Hefe. natürlich den Verlobungsring 8 ache abet aue 
Krokodil und Waſſerſchlange. In ſchmaler Form ſchuh und der Anſteckblume harmonierend. Auch“ „Was er as Jimmer?“ fragte et den Wirt. Bald darauf wurde ihm die — er forde 
zum eleganten Gtraßenkleid, als deljen Attribut in rot und gelb wird der Seldenſchuh in dieſem N chilling!“ ; irgend einem Grunde wieder leid, u penn 
ihn die Rojtharfeit des Materials präpeſtiniert, Winter viel getragen, Belange mit Pailletten] „Verdammt teuer,“ brummte der Schotte; „und den Ning zurück etan mut 
doch auch für die Verwöhnte die es ſich leiſten kann, oder großen Kriſtall, oder Glasſteinen. Die Gar⸗ das Beer 0 Das war aber leichter geſagt als | Sanft ens 
den Krokoſchuh kn un du tragen. Gemejlen nierung braucht beileibe nicht immer die Mitte „Drei chilling? 0 der goldene Reif ließ ſich weder has Mädch 
an der Unverwüſtlichkeit des Materials, das auch einzunehmen, im hi ſeitliche Dekors find | „Oohh — —!" Und wie viel berechnen Sie für noch mit Gewalt von dem Finger de per’ 
wetterbeſtändig ift, iſt ra 5 g 5575 H äußerſt beliebt oder Kantenbordüten. oi Die Garen nr — 77 loſen BR nicht chen 
enorm. Doch auch der Halb- und Spangenſchu u dieſen Abendſchuhen ein Hauch von ag Fer EHF Derr” 7 e, den Rin e 
aus Kulbleder, weifardig tomponiert, mit und Strümpfe aus Seidentllt be ger dee Sal i gur | upelaren und Da Werd vaflt ala, andre 
ohne Kappe, jhliht und in geihmadvoller Per. Spihen infruitiert vorn am Bein hinauf, aus kühſtüc erbte 38 mi dorf morgen. Bas | um Fenſter hinausgeworfen zu 5 hei 
arbeitung mit runder, geſchweifter, Nee gie oder ganz aus Spitzen feiniter Qualität. Ir ren. Schlafen werde ich im Wagen.“ der Schotte wieder feine Anſicht un une) 
und W ale ag Kappe von bie Fe ber eln feiner . im eleganten Schuh pn zi i das Mädchen. irklich die 
Tönen, die ſich am Ab ah, zuweilen an der wird auch ohne modiſches Beiwerk ſtets vornehm] Mit gemächlichen Schritt trat ein ſchottiſche Woran fih dartut, daß Geiz wir ; 
oder im ſchmalen Saumitreifen am Spangenſchuh wirken. : Landmann auf dem Bahnhofsvorplatz in London alles Uebels ift. al 
ſelbſt wiederholen. Auch dur Jedenfalls hüte man ſich auch hier, wie bei allen an einen Autoführer heran, berührte mit zwei m 


und an der Spang⸗ dure 
Stanzarbeit und Peine Feſtonbogen⸗Stepperei weiß 
man hübſche Effekte zu erzielen. Und bei aller 
Bequemlichkeit wirken dieſe Trotteurſchuhe durch⸗ 


i ondern au r i „ 
aus nicht plump. Auch der amerikaniſche Abſatz ein wichtiger Faktor zum geſunden u en „Drei © illing, mein Herr.“ An i BUMU ehen und trat 19 ine gr 
ift ſehr bequem gearbeitet und ſieht durchaus ele- | jeres Körpers. Ein bequemer, guter, wenn auch! „Dank! Wollt nur wijen, wie viel ich ſpare, an das Fenſter. Da erblickte er 


gant aus. 
Zum Jackenkleid, Pelzmantel und engliſchen 
Mantel, wenn man damit rechnet, daß man nicht 


5 5 
raft⸗ 


i Geſtohlen wurden: aus dem 
Kiosk von Szezepan Kolaja am früheren Grü⸗ 
nen Platz eine größere Menge Tabak⸗ und Zucker⸗ 
Zloty; aus der 
Wilda 145 


BE 


eee 5 


ihr C 


20.30 bis 22: Volkskonzert der 


Poſener Theater und Kinos. 
zeichen itteilungen der 
22.15 bis 22.45: Bildfunk. 
mufif aus dem „Carlton“. 


X 


England“, 


folen, in den Pauſen L preoti 


$ 


Dr 


der preußiſchen Landgemeinden. 


Platten. 
P Slantehlirgeriähe 
„Staatsbürger 
Elternhaus und Schule“. 
konzert von Hamburg. 


trag „Von Barbuſſe 
niſch für Anfänger. 
Deutſch für jedermann“. 
ken und Anſchauung“. 
Harry Kahn lieſt eigene 
—— 
* Pudewitz, 2. Dezember. 


14: Schallplattenkonzert. 
8 
ziehung der Mä 
16.30: Na 
17.80: Vortra 
Muſik im Muſtkverſtehen der Völker“. 


ER 


rwartet die deutſch- ruf 


Unſer Bild zeigt den Kommandanten des 
wanderer beſtimmten Konzentrattonslagers 
und dem Pflegeperſonal des Lagers. 
kuhnen und in Swinemünde aus Ru 


irma Liſiecki, 
rogramme der 
is 22,15: Zeit⸗ 


es Ver 


9.30: 
r die Landſchulen“. 

rankre und 
itteilungen 


t“, Sportbericht. 
45 bis 24: Tanz⸗ 


ndes 


12: Lindſtröm⸗ 


14.45: Kin⸗ 
16: Vortra 
n dur 


ETR 
R 18 30: — 
s Remarque“. 18.30: . 
18.55: Vortrag „Gutes fand kü 
19.20: Vortrag „Den⸗ 
20: Wovon man ſpricht. 
20.30: Sendeſpiele, Mordaffäre Duppler“, 21.30:| p 
ovellen, anſchließend 
Abendmeldungen, darauf bis 0.30: Tanzmufik. 


8. 
ie 


Eine unange⸗ 


nehme Ueberraſchung erlebten die Teil⸗ 
nehmer eines Vergnügens im Koethſchen Saale. 


ablegen muß, ſowie bei trüber Witterun 
zweifellos der Halbſchuh richtig angebracht. Zum 


Sin dagegen und bei der 
m 


rbeit, wenn man fih 


gewebten vorziehen. Für den Straßenſchuh wähle 
man den Strumpf nicht allzu hell. Zum Schnür⸗ 


Töne, vor allem maronenbraun bevorzugen. 


Modeneuheiten, vor Uebertreibungen. Au 
geſſe man nicht, daß gutes Schuhwerk 
Angelegenheit der lieben Eitelkeit ift, 


elegantet Schuh iſt jedenfalls 
unſer geſamtes Wohlbehagen, 
zu oft vergeſſen wird. 


unentbehrlich fi 


ch ver⸗ 
nicht allein 


r 


was leider nur 


Resi. 


— 


ſiſchen Auswanderer. 


zur vorläufigen Aufnahme der deutſch⸗ruſſiſchen Aus⸗ 
in Hammerſtein, 
Die erſten Flüchtlingstransporte ſind am 8 in Eydt⸗ 
ßland eingetroffen. e 

Hammerſtein bei Schneidemühl 


— —— . — — — —— ꝗ—! ä — —¾ͥ 


rakter und die ſozialen Verhältniſſe“. 


ajor Fuß, mit den Aerzten 
Sie werden ſchnellſtens nach 


m Lager 
weitergeführt. 


ſchen Landwirtſchaftskammer in Thorn 
uſammen. Beide Autos wurden ſchwer beſchä⸗ 
igt. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 
Wie feſtgeſtellt wurde trägt die Schuld an dem 
gulammen top der Chauffeur des Autos der 
andwirtſchaftskammer, der, aus der Richtun 
vom Markte kommend, kein Signal gab und a 
nicht die vorgeſchriebene Fahrſeite innehielt. 


* Bromberg, 2. Dezember. Nach der Statiſtit 
der Stadt Bromberg beträgt die Ein woh- 
nerzahl 117570 Perſonen. Nach 11 Sta⸗ 
tiſtit find davon 106 323 Polen, 8946 Deutſche, 
1628 Juden und 678 andere Nationalitäten, 
hauptſächlich Ruſſen. Die gleiche Statiſtik ver⸗ 
zeichnet an Katholiten 104174, Evangeliſche 
11391 (wovon ſich 2445 als polniſcher Nationa- 
lität bezeichnen !), 1628 Juden und 377 griechiſch⸗ 
orthodoxe. Die Zahl der Frauen überſteigt die 
der Männer um 1600. — Durch die Initiative 
des e een Dr. Chmielarſki 

nd kürzlich eine Konferenz der Freunde eines 
naturwihenfhaftli en Mufums im Copper: 
nicus⸗Gymnaſium ſtatt, in der der Beſchlu ges 
faßt wurde, ein ſolches Mujeum in Brome 
erg zu gründen. Der Magiſtrat hat die finan⸗ 
zielle Unterſtützung des neuen Inſtituts Mun 
das verwaltungstechniſch dem ſtädtiſchen Muſeum 
angeſchloſſen werden ſoll. Fun die vorläufig ein⸗ 
laufenden Sammlungen hat man einen Saal des 
as genannten Gymnafiums zur Verfügung ge 

ellt. ` 


* Czarnikau, 2. Dezember. In Pilta wurden 


m Pier r 


u 
woche. 20.05 bis 20.30: Vortrag „Die Eskimos, zung mit dem Auto der Pommetelli⸗ gehörte. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur. das wütende Tier in der Angri sitelung ô 
MII 


iſt 


Die geizigen Schotten. 


Anekdoten. 


„Nun, wie ift es mit einer Vonbonniere?“ 


Mit 5 ebärde offerierte fie ihm den ges 


ſchmerzen!“ 


erwiderte er, 10 verbeugend. 


Fingern ſeinen Hut und fragte: 
digen, was koſt's zur Bank von Eng⸗ 
land?“ 


wenn ich den Weg zu Fuß mache.“ 
* 


Ein Schotte hatte geſchäftlich in der Stadt zu uhr an. 


Szymozak und entwendeten 
I 160 e ia Fenſter ausgeitellte Ware vi 
Diebe konnten auf dem Bahnhofe durch è 
* feſtgenommen N zer so ji g 5 
ung von Janowitz⸗Süd i olgen. 
bezitt soll 9 vom 1. April 1930 pr erio nne 
Gegen dieſen Plan hat fih die Lan den 
Janowitz⸗Süd aus naheliegenden 5 
her geſträubt. Die Stadtgemeinde wird me 
Eingemeindung eine bedeutende Juna 
fahren. 


en 

* Kletzto, 2. Dezember. Zu einer blut Fre 
Schlägerei kam es in einem bie alte wies 
zwiſchen dem Landwirt Szot aus Po i aut 
und einem Manne namens Oſt row i 
Kletzto. Hierbei erhielt Szot zah 


Meſſerſtiche. Sein Zuſtand ift ernſt. 


ei * 
* Neutomiſchel, 2. Dezember. Ein opfierd $ 
nes Berufes wurde der hieſige ar befand 
kannte Wachtmeiſter Kaczmarek Rübe von 
ſich mit einem Auto dienſtlich in der ar Nad⸗ 
Opalenitza, als er verdächtig ausſehe ieh den 
fahrer auf der Chauſſee bemerkte. die 
Chauffeur ſofort halten, aber dieſer muß ielt das 
forderung überhört haben. Jedenfalls a ; 


und einen Genickbruch erlitt. 
den Schwerverletzten ſofort mit dem z den 
einem Arzt in Opalenitza, det jedoch nur Leiche 
reits eingetretenen Tod are V. 
wurde dann nach der Leichenha SA 
Kreiskrankenhauſes gebracht. Die W er den 
fünf zum Teil unverjorgte Kinder betra Die Ar. 
Verluſt ihres treu ſorgenden Ernährers. Ve 
teilnahme an dem jähen und ſchweren uf 
der Hinterbliebenen iſt in polniſchen wie 


fand 
ald Obornik, 2. Dezember. Am Sonnabend bor, 


gelang es ihm, . 


; B 
tun gehabt und wollte eilig wieder zum auge 
Vor ihm ſtand eine Elektriſche. In Pai te, job 
blick, als fie ſich wieder in Bewegung Seiner: ga 
er einen Eiſenteil und fragte den ahnhof 


lachte der Schaffner.“ i 
4 Firma fe 
Ein Angeftellter einer an 


eſchmückt. e. 3. 
x Dr Chef hielt eine lange Anfprod fagte: 


> ei 

Ein waſchechter 8 mußte J 

i en, , 
cinem Hotel 1 Ruhe zu begel in 


leuchtete Kirchturmuhr. 


j eine 
Aus Sparſamleitsgründen hielt èr l 


E 
— 


e R ee 
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169 1 2 ů—ů̃ .vö— Ki j 50 7 12% ine 10 Amtliche Devise k ırse. 
| n ferenz. Während der |bis 16, grosse 14—14%, normale 12127. kleine — u — 
+ Europäische Automobilkon ö il bis Shinesen und ähnliche 11—14. Kalkeier: cipet 
nalen Büros der Automobil- bis 12%, Chines x \ 2 12 |2 12 | su11 | so. 11. 
ändelsnachrichten. a ea a0 in December in Brüssel stattfindet, | Normale WN A De: Kante «vertaan Sb Geld [Brief | Geld | Brief 
e eländische Kosmetik in Polen. Die im Hin- il eine Konferenz über die Möglichkeiten zur Be- | Reichspfennig je Stüc Witt Anon R r en denz: Amsterdam — — — — — * * u . 
k rend. das Weihnachtsgeschäft besonders inter- schränkung der amerikanischen Automobileinfuhr nach nach Berliner Usancen. Witterung: Regen. Tendenz: eee — . 
leb und Angaben über den Import von kosmeti- | Ruropa abgehalten werden. Ries Br aueh Sur: Berlin, 2. Dezember. (Pür 100 kg in a Ne e = 2 — $ 
ten für , arlümerieerzeugnissen nach Polen er- | Yon deutschen Firmen aus und wir icht | RM). 2 Iytkupfer wire bars (100 kg in RM) London 4338 43 5950 13.37 43.58 
le ersten zehn Monate d. Js. einen Ein- das französische Syndikat, dem allein Citroen nic RM): Elektroly ler ur RD Ib. ee ee Torte eee 96750 [3915 ([ ri 

f n Mill. Zioty. Im Vergleich zum ent- angehört. In drei europäischen Ländern wird übrigens | (Notierung der Vereinigung für die Deutsche Elektro: | New York — — — — 7 ~ | "ans eaa PN | inte 

i elitabsahnitt 1928, der einen import iin 2% System der Kontingentierung bereits in der einen | Iytkupfernotiz) 170; Notierungen der Kommission des F 2637 46.050 26.365 | 28.0 

y r 3 Mill. zt aufweist, ist die diesjährige oder anderen Form gehandhabt. So e Berliner . Nee W 16.57 | 8810 4658 | 46.81 

E war ‚zurückeevan: ~ : Einfuhr von uto- | nium 98— r F J Kopenhagen — = — — — — — — — 

N ore als 1927 Ml ah "Ri sie Hälfte des z — 5 95 e Land erlaubt. In Oester- |oder Drahtbarren 99 Prozent 194, N 0 N 230.27 2404 — | — 

f der a entfällt auf ätherische Oele kleinere Sum- Ach beträgt die Einschränkung 300 Wagen pro Land | 99 Prozent c e. ns 66—70, Feinsilber eee eee ar 8 An Hay 1 
nalen J bre den. und Cremes, Parfums, Puder. Im | nd Quartal, in der Tschechoslowakei 1200 nd 1 Eur A feu 3 ° . ͤ ——— PER 3 
Anichen re 1928 belief sich die Einfuhr an kos- zielle Finfuhrverglinstigungen sind jedoch erreich — ee reer 

€ Spez 
ity eg und ähnlichen Erzeugnissen auf 10,6 Mill. bar. Man plant nun, mit den Amerikanern zusammen 


eine befriedigende Regelung zu treffen, welche nicht Schiüssbuste) Posener Börse. Tendenz: fest. 


i isten europäischen ? $ 

een) — 5 Amgrika vereinbarten Fest verzinsliche Werte, Berliner Börse. 
tbegünstigung steht. — ze — 

pri 500 20-Ztoty-Scheine. Vom 30. November Pr a N 0 8 

d. . ab werden von der Bank Polski neue Bank- 500 . 00 80 

noten im Werte von 20 Zloty in den Verkehr ge- 40% Plesubabnaneihe (100 G.-Frank sn) 


Bank Dr. Władysław Wróblewski und das Datum | 8% Pfanddr der staatl. Agrarbk. (100 G. l.) 


vom 1. September 1929 tragen. ze Wohn- oblig d Dee Burn 
© Verlängerung der Schuh-Konvention. Die Kon- 9% 8 Had Posen (100 G. 4 v. J. 1927 

vention der polnischen Schuhfabriken, 8% Pollarbriele der Posener Landsonatt ch 58 

deren Ablauf zum 1. Januar 1930 bevorstand, ist un- | 10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 4 


befristet verlängert worden. Der Konvention sind Lotlerungen e Stück: 


I ‚© Wurde zu rund 50 Prozent von Frank- 
de berchet. für dessen Import Vertragszollsätze 
i schier kommen. An zweiter Stelle stand 

üg hre Joð d mit 2.7 Mill. 21 gegenüber 2,5 Mill. 

Nis Schwei í. In grösserem Abstande folgen u. a. 

K Ansi und England. Es findet auch eine ze- 

Rap Mr 11 uhr statt, die aber für das verflossene 

Wurd t — 21 betrug. Auf dem Inlands- 

Kl bement sich schärfer als sonst der Bargeld- 

8 Vor Krkbar. Französische Fabriken machten 

U lätten „ugerer Zeit Versuche, eigene Produk- 

in Polen zu errichten, doch scheiterten 

Widerstand der polnischen Industrie, 

verlangte, dass die in Polen herge- 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Dezember. Im 
— Vordergrund des heutigen Interesses standen wieder 
40006 | Reichsbankanteile, doch hat sich der Kreis der gë- 
fragten Papiere schon wieder vergrössert. Es ist 
anzunehmen, dass es sich bei den Bankkäufen um 
Aufträge des Auslandes und des Publikums handelt 
und nicht um eine fingierte Hausse der Banken. Für 
— IKtztere war es auch noah etwas zu früh. Ueber den 
80B unregelmässigen und schwächeren Verlauf der gestri- 
= [gen New Yorker Börse ging man hinweg, dagegen 

liess man sich von dem Bericht der Preussischen 


2 läne am 
liten B. Auch 
z „ Erzeugn 


Ke isse ausdrücklich mit der Bezeich- A ; Lasch. (1 D-Zentner) Handelskz NA e Mehr Beach 4 
fee) andeserzeugnis“ |1 © Per soeben zwei Fabriken neu beigetreten. 6% Rogg. Bf. der er Ne andels] ates anregen. ehr Beat it ung fand heute 
h versehen sein müssten © Verlegung der deutsch-polnischen Getreidekonfe- 300 Posener eee Pere eat (1800 17 auch die Darstellung der Standard L Comp. über 


pa 


a Olfeget 
Naas. iver Zollabban und Europäisches Wirtschafts- 
' r ationale räge der Oesterreichischen Gruppe der 
T TRI Volker Handelskammer zu den Beschlüssen 
j IR Nltzun Crbundsversammlung. 

i Oktober i gag, Mternationalen 


„ im F schen Firma Schicht ist es allerdings 
% Elida“ Frühjahr 1929 eine Produktionsstätte für 
ù 


6% Posener Vor 
Fabrikate in Trzebinia in Betrieb zu 


t 
Die für Freitag, den 29. November, geplante “i onen Pror.-Obligat. (1000 Mk.) 
Ran Konferenz, die in Berlin zwischen Ver- 5% u. 40% PonenerPL-Obl. m. Stam.1000 Mk.) 
tretern des Scheuer-Konzerns und des pol-| 50, Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
ischen Getreidesyndikats stattfinden sollte, ist auf | 4% Prämien- Investierungsanleihe (100 Gal N 
die nä Woche verschoben worden. 8% Hypothekenbrigfe am kommenden Donnerstag und die trotz des Be- 
n Tondenzt behauptet, darfes des Reiches eher leichteren Geldverhältnisse. 
— N K 


Der Reichsbankausweis für den Novemberultimo war 
Märkte, Industrleaktien, zu Beginn der Börse noch nicht allgemein bekannt, 


die Zusammenarbeit mit den J. G. Farben, die sich 
langsam zu. einer Transaktion allergrössten Aus- 
masses zu entpuppen scheint. Ferner besprach man 
die Möglichkeiten einer Diskontsenkung in London 


11111118 


Veberreicht in der 
Handelskammer am 


die Beanspruchung um rund 600 Millionen wurde als 


; ien, Verlag von Julius Springer, hau, 2. Dezember. Notierun- 12. r i N l 
Seiten, Ei s „Getreide. Warschau, 2. Dezen dn enh elativ gering angesehen. Allerdings hat sich der 
der eee. es | gen der Getreide- ind Warenbörse für, 100 kg franko Bank Polski otenumlauf um ca. 750 Millionen erhöht und die 


Sich e 4 g des Völkerbundes 
Pagado u zu Beginn nächsten Jahres zusammen- 
oh Zolena von Regierungsvertretern mit der 
Abbstungen o, waffenstillstandes und kollektiver Ver- 
ae Soma ‚Zwecke der zollsenkung und des 
Nur“ Das Stiger Handelshemmnisse zu befassen 
ade ber pirtschaftliche Komitee des Völkerbundes 

ten. der beauftragt, einen Entwurf auszu- 

te. i er die Verhandlu 
ie = solcher Entwurf, 


Warschau im Markthandel: Roggen 26.25-26.50, Wei- Bk. kw. Pot. 
MEE n Hafer 25—26, Grützgerste 25.75—26.75, | Bk. Praemyl. 
Braugerste 28—30, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen | Bk.Zw.Sp.Zar- 
90—95, Raps 78-80, Weizenauszugsmehl 72—75, | P. Bk, Handl. 


Sorte 4/0 62—66; Roggenmehl nach amtlicher Aus- en 


; Ark 
20—21, mittlere Sorten 17.50—-18, Roggenkleie 14.50 | BrowarGrodz. 


75, Leinkuchen 44—45, Rapskuchen 33.50 bis | Browar Krot 
Jab yi Boeri und Kleienangebot stärker, Umsätze S ADI 


Deckung auf 45,3 bzw. 53,6 Prozent verschlechtert. 
Die ersten Kurse lagen uneinheitlich, aber überwiegend 
fester. Schifſuhrtswerte hatten unter Angebot zu 
leiden, auch Bemberg, Svenska usw. schwächer, da- 
gegen Reichsbank, Lorenz, Loewe und Kaliwerte 
schon zu Beginn fest. Gleich nach den ersten Kursen 
wurde es dann auf fast allen Märkten recht lebhaft, 
und Gewinne von 1—3 Prozent, bei Spezialwerten bis 
5 Prozent, waren keine Seltenheiten. Später liess 


Dr.RomanMay 

My aWagrow, 
tyn Ziem. 

Pischein 

Pıötno 

P. Sp. Drzewna 


inn 


Sp. Stolarska 
uppe der interna durchschnittlich. K 4 deia COIREA 3 Tri das Geschäft wieder nach, und die Spekulation be- 
itglie Lemberg, 2. Dezember. Grösseres Geschäft is GAUN EO Unia nutzte die hohen Kurse zu Gewinnmitnahmen. Der 


Wytw, Chem. 
Wyr. Cor, Krot. 
Zw. Ctr, Masz, 


111116861111 


hier nur in Gerste zur Ausfuhr bei bisherigen Preisen | Gent, 

Pii verzeichnen, Weizen, Hafer, Roggen und Buck- e. Kin 
Weizen sind dagegen stark angeboten und im Preise | Grodek klekt länder geschättslos, Pfandbriefe still, Devisen ange- 
gefallen. Gesamttendenz fallend, Stimmend ruhig. - 3 boten, Spanien etwas fester. Geld weiter erleichtert, 
Marktpreise loko Podwoloezyska: Qutswelzen 37.25 Tendenz: . Geschift * = oune Ums Tagesgeld 8—10, Monatsgeld 810% Prozent. Waren. 


bis 38.25, Sammelweizen 33.75-34.75, Roggen 23.50 =: Nachfrage N, = ars Zürich 57.90, London | wechsel ohne Umsatz. 


Orundton blieb aber fest. Reichsbank unter Anfangs- 
niveau gedrückt. Anleihen leicht anziehend. Aus- 


BEZEEEEERZERER 


ins! 
ES 


nde ie „in 
h einer 


24, Sa Isorten 22.5023, Hafer 19---20, Roggenkleie ty am 2. Dez a i aT Kiia 
Run e den 18.28-18.75, Weizenkleie 14.25-14.75. W He u W ar Pre Sin Aa mer Aie Buda Anfangskuras. ih ere 
h dal oko Lemberg: Gutsweizen 39.75—40.75, Sammel- et n) 63.80—64.10, ei LU 2.12. 
uin — hen weizen 36.25.37.25, Finheitsroggen 26—26.50, Sam- best (Noten) 
Mialtsb au des Wirt. | Melroggen 28. 28.80. Hafer 21. 50.22 50, Roggenkleic iger Börse 8 HAE E Si eee 
! è 50. vr 1. r } i ‚ Elk. Wk. 
N e 1 ündnisstanten 18.781425, Weizenkleie 14.8 — 15.25, Roggenmehl Danzig . ee | 012001 11840 eee [12820 ) 126 


2. Dezember. Warschau 57.42-57.57, | Hb. Süaam. Hosch. | 110.62 | 108.00 


ee, ee ande], DAA di 5--51.60, London 28--28.00 a . — 
g, 2, Dezember. r R .45—57.60, Lo . . ansa s.. 5 — 4 — — 
terung d Geraeaerahlt, Weisen 2845-230, Roggen 1675-1 e Privatnandel wird gezahlt: 109 Qulden 178.87, | Norda, oya | ge | 8773 | nig Booms. e | pitao 
17 Aut eine klare. fest umrissene Gr kleie 11.80, beg IR Roggen- | New York 5.12%, Dollar gegen Zloty 90K. Barmer Ban y 0 Klöcknerm. 1,9128 1000 
h rosse Roggenvorräte in Westpolen Getre) und Oelsaaten. Berlin, 2, Dezember. i I. Nls.- Ges. 14. n - Neuess. 10 

dlowa“ weist darau à Weizen märk.. 243-244, Roggen märk. 175—177, War schauer Börse. een 5 233. ne À 19232 19025 


n 187—203, Futter- und Industriegerste 167 Börsenstinnmungsbild. Warschau, 2. Dezember: | Deutsch.Bank i : Mans’. Bergb. į 114.00 | 108,50 


der Zurückhaltung der Mühlen, die über schlechtes | Andere Staat i f d Obligationen 
Mehlgeschäft klagen, tritt gas Inlandsangebot von | der Stantsbanken behauptet. “Für “private Plandbriele 


Brotgetreide etwas stärker in Erscheinung, und die ie T 
Gebote lauteten für Weizen etwa 2 Mark, für Roggen K. ER . . Gewinne und Verluste 


e len 154—162. Weizenmehl per 100 k 5 terbrechung des | Disc.-Ges. . 5 [118.00 | Metaltwaren ‚| 113.25 | 114.00 
(einste Marken über Notiz) 2.2535, Rogsenmehl | Das 15 A langsam in Dresdner Bk. |149. 0 | Nat Auto- Fo. =. | = 
24.75—27,50, Weizenkleie 1111.50, Roggenkleie 9.75 | Qeschaftes du n e des | Midisch.K.Bi. Oesch. Eis, Bd. 7075 —.. 
bi i Gang und übertraf schliesslich die Umsätze Opsal Bia: D . 
j is 10.50, Viktoriaerbsen 29—38, kleine Speiseerbsen > Lage immer | Schulth. Patz. schl. w 95.75 
le anderen Getreidearten be 24—28, Futtererbsen 21—22, Pel n 20, 2, | Sonnabends. Trotzdem ist AS agemane. Rn m ber ha eh Fe E 
— Die zuständigen Ze anen Kon- 3 1. Wicken 28 É a blane Lupi en ee a an — —— raa 
; bei ‚der Ausstellung von t- - Leinkuchen ANOO As Troskanee 8.90 was ihr ‚stellenw. * 244.87 Heid 
e ae aae Da | Be IES IEN Ki [taugis Eine, deren = m iR 
N lizen, der Warthe gehenden Transporte zu berück- Elefern ee e "Spies mit einn von | ich, — 
Ui 254 (Vortag: 253%), per $ zitätsaktien, hauptsächlich Dabrowa- f8 5 | „70.50 
Ùm eine Verlängerung des deutsch-polnischen |275 (27434) Norge, ” ver Dezember 10032 10085 | aktiem „wie Chodorów mit Rücksicht auf die letzten b Peace Seht. etw. | 15220 | 14800 
betenndstarlis für Holzwaren. Mit Rücksicht auf die |(190%), per März 207206, (208%), per Mai 218 e et im Kurse ne ge ; 1. ber De Masohinon . 19809 
tar Värtige ungünstige Holzkonjunktur im Holzhandel | bis 21734: Brief (219). Hafer per Dezember 165 bis | Yon Montanwerten gewann Wegie r. - Von | Dynam. Nobel Sten Kalke — 
q E Foy Metallakti de heute nur Starachowieckie ge- | Ei. Liot. - Ges. 48.25 
e- 0 
KIN Generalrat der polnischen Holzverbände be- | 165% (165), per März 184—183% (183). i alt die Note lag ni 10 Gr. höber, "Von Le- | Ei Licht ake, H 147.50 
No nee Verlänge- P. Produkienberioht. Berlim 3. Dezember. An der | densmittelaktien verlor Huberbusch 75 Gr. Esson. Steink. |.128.00 — — 
t Geschäft wiederum nar sehr | "Auch am Markt für festverzinsliche Werte kam das | G. Farben . 104,75 | 102.76 
Aelwen geltenden deutsch-polnischen Verbandstarifs | schleppend in Gang. Die gestern erfolgten beträcht- Geschäft nur sehr langsam in Gang und blieb sogar Felten Shi 194.62 | 1 
kae ts sen, wobei die bisherigen niedrigen polnischen | jichen Andienungen lösten heute stärkere Realisations- noch hinter den Umsätzen des Sonnabend zurück. em v: 10 ‚u 176.50 
N bapae mindestens bis zum Beginn der — 2 neigung am handelsrechtlichen Lieferungsmarkt aus, Die sonst gern gekauften Prämienanleihen fanden K 5225 
* ai ieu v En „ m N Mark Bag ir eee ee sich 9 1 sehr ‚schwer Aufnahme. da aber — re N aaa 4 1a. 212 
—.... . % Mark niedrier, ß Worten seht, klein | tn... . | fano | sum 
f Wen uktion bleibt vorläufig hinter den mengen- | Notierungen anfangs nicht zustande kamen. Infolge die 4prozentige Investierungsanleihe 50 Or. verlor. | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . | 860| 80 


ford des heimischen Marktes, auf 
Nessa dische Zwirne sninsſchtlich Qualität und 
Ack ung erfolgreich konkurrieren, noch erheblich 
Wehn Jahre 1928, für das soeben die amtlichen 


! ‚ YAsdaten veröffentlicht werden, waren ebenso | etwa 1 Mark niedriger als gestern. Die trotz | Devi i siz 
A, Im Gorlahre 5 Fabriken (mit rund 900 Arbeitern) | schwächerer Terminmärkte etwas erhöhten Cifofferten Die andes I an Een Ar r 52.00 

© sich in den Wojewodschaften Lodz und für Auslandsweizen fanden keine Beachtung. Weizen- Dollar wurde unverändert gehandelt, für Devisen hat 8 ey 
befinden. Ihre Leistungsfähigkeit beträgt | und Rusgenmehle smd in den Offerten unverändert, die Tendenz eine Besserung erlahren, nur New. York Bemberg zig — 

uk jährlich, die aber 1928 bei einer 25 bei Geboten sind die Mühlen jedoch zu kleinen Preis- unverändert und Rom einen halben Groschen niedri- Berger, Tletb. Pogo, ltr. W. — 

zu "tion von 558 866 kg (1927 — 531 296 fer) Konzesslonen bereit, ohne dass das Geschäft über | ger, sonst alle anderen Devisen bis zu 4 Gr. höher. | Dt. Kabelwk. . Riedel > 

n rund 75 Prozent ausgenutzt wurde. Die Deckung des notwendigen Bedarfes hinausgeht. Hater Im Priygthandel wird gezahlt: ‚Dollar 8.905, Gold- | vtWölle. . Sachsenwerke 0 

rum Oduktion des Jahres 1928 entsprach ist keineswegs dringend angeboten, hat jedoch infolge | rubel 4044 Tscherwonatz. 1.62% Dollar 100 Dollar | 9t Bisenhd, ` ei Saroti u... — 
lch, nur etwa einem Drittel des Imports, Zurückhaltung des Konsums und des Exports ein sehr im Kabelverkehr zwischen Banken 891.40. Feinde 9 — 
N 4 15 1 785 900 kg im Werte von 89, — 8 26 | ruhiges Geschätt. Gerste bleibt vernachlässigt. Amtlich nicht notierte Devisen: 124.73, Belgrad | dum. er sum 

i d erant steht weitaus an Vieh und Fleisch. Posen, 3. Dezember. Offizieller | 15.81, Budapest 156. 5.31%, Oslo 238.90, | Körting, Gebr. ink 

At in nit einer Einfuhr im Werte von 17,9 Mill. ZI. Marktbericht der Preisnotierungskommission. Helsingfors 22.41. W Amsterdam 359.75, ee N 89.50 


K rösserem Abstande folgen Deutschland (8,1 
N Frankreich (6,3 Mill. Zi.), wobei aller- 
Tücksichtigen ist, dass Deutschland die 
lle zahlt, während die beiden anderen 
vn Genuss des vertragsmässigen Zollnach- 
ron 15,38 Prozent stehen, Russische 
28 © deren kommissionsweiser Verkauf An- 
der durch die Warschauer Sowjethandelsver- 


. 


Es wurden auigetrieben: 676 Rinder (darunter Kopenhagen 239, Riga 171.70, Dan 173.89, Berlin 
81 Ochsen, 190 Bullen und 405 Kühe), 2119 Schweine, | 213.35, Montreal 3.00%, Sofia 402 2 
437 Kälber und 555 Schafe, zusammen 3767 Tiere. Fe 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
haus in Zloty einschliesslich Handelskosten: 

Rinder: Ochsen: 9 ausgemästete, 
nicht angespannt 148—156, jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren 134—140, ältere 120-126. — Bullen: voll- 


enden: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse, 


wi 


Tij 


Fr 


Buenos Alten == =- m= ~ 


Mirar 
Lagde, er Firma Hermann & Co. übertragen Bukarest 1.782 | 1731| 1,738 
E ; ‚ ausgemästete 146—154, Mastbullen 134—140, pe ze 
e Tecinen sich nicht eingebürgert zu haben. I 9 ere 120—126, mässig genährte 110 b.-Konvert.-Anleihe (100 a) 2 3 ee pe Je piam 
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Fe ne 68 sich nur tim eine. bis 154, Mastkühe 134—140, gut genährte 112—116, Mgsanleihe _ nn ee TA ES 
N er, vor den n könne. da die russischen 3 mässig genährte 80--90. — Färsen: vollileischige, ea... A 20,396 | 20.361 
1 Klar 2 in *. — W eee 1 ausgemästete 146—156, et 134—142, gut ge Rio de Janeic >i . zac A 4.1735 
Nate ER anderer herkuntt nicht standhalten näht te ger ei een ea rag 1 * 2. 12 30.11. VII 168.71 = 
A Wruchtel wirnausfuhr. die allerdings nur 88 1066 gut gen . » Bank Dyskoni, 162.50 158.50 N ie 72.0 Athen — 19039 
Na Rte von A Einfuhr bildet (1928 — 264 400 kg |” Kälber: beste ausgenästete Kälber 190--200, Mast- | Bu find W. Z — | Nafta, Ba eee 58.495 | 58375 | 
aalen und Lern statt. der Hauptsache || ziher 174--IR0, gut genährte 160—170, mässig ge- | Bk. Zachodni asol aso | Nebel-stand | = | Z | Heisingters — — —— — . 
. i 0—150. g ü = | — [ide -—- - - - — Lig 
l die Internationale Rohstahlgemein- |nährte 14 Grodzisk zT 4 . Bra Der: 
cines asammenhang ee oE en Ben ee Hrein ees- Spisu 18 SN ee „ aizes | ne | 
JJ Mutlerscale 13077134 zut Aanährte 110-112., Jaken, pu, | Sal = Jemen, | Z | = [Seen | ran | maes | os 
zu gan? mit der Frage des Beitritts Po- er- leischige von 100 bis 120 kz tryennose 0] — | vstrowisckle | = — fParis „ ve FERN 
att = Internationalen Rohstahlgemeinschaft. |Fewicht er a EA Kr Ischige von 80 100 fe |E. To. Ber.“ = | = | Parow = | = (Pre 222 12]: 
hosie lärt, dass Polen nach dem Vorbild der |Lebendgowicht 236—244, fleischige Schweine von mehr | Starachowice | 21,85] 21.75 | Rona sche r er et! 
a ei, den Binnenmarkt für die pee 7 0 bg 220-20, Sauen und späte Nastrate 210 Kab = | Rudski = | = [Spanien ~~= -=+ 41256 | n231 | n257 
e ie nope naiten, und d en e, [A 21 ee Se , S e, e E E EE 
n utsberigen Diese Forderungen seien bereits he Et a iea. e amt⸗ Cta ~ 7 — 1 R — 2 
boln ung „Ren Ve pri} -| Eier. Berlin, 2. Dezember. Preise von der amt- | e 15 Zawiesie 2 W een T RR INN 
Fer ane duct dan 58 8 gemaakt 4 5 lichen 9 eee nee Te He: 8 * = a f'ta i Reykjawik 100 Kronen — 44 | 92.32 | 9214| 8232 
0 eie d der- deutschen Eisenindustrie zugrunde, zember. eutsche Eier: g Michalow — A S — abikow ne rei I ai as a - — — — 
ait „Chz ig mit dem künftigen Handelsvertrage in |stempelte) Sonderklasse über 65 g 214% 94 C Ostrowite FEAA EN MENER | 1 103.75 71717... — — 
llen, 7 - [über 60 g 20%, Klasse B über f 19, 65 g V. T.F. Cukru | 29.00} 30.00 | Herbata — — Ostdevisen. Berlin, 2. Dezember. Warschau 
r zue Autoreiienfabrik in Polen, Eine neue über 48 & 157%, frische Eier Sonderklasse Wer 8 A -|= 5 i = | = |46.725—46.925, Kattowitz 46.75—46.05, Posen 46.75 bis 
Autoreifen ist unter der Firma „Sempe= | 19%,Klasse A über 60 g W kl ne und Wysoka 4 725 = | Z 146.95, Kowno 41.735—41.915; grosse poln. Zloty 46.60 
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Managed Generale de Belgique und die 


Un- und ausländisebe Kühlhauseier: Extra grosse 


* 


Poſener Tageblatt 


dritte das erſte Zimmer betrat und in das 
Zimmer der Frau Burſztyn eindringen wollte, 
die die Tür verſchloſſen hatte. Unterdeſſen ſchlug 
Frau Roſen mit der Hand das Fenſter ein und 
tief um Hilfe. Sie erreichte damit daß die Ban⸗ 
diten ſich ſofort dem Ausgang zuwandten und 
die — t ergriffen, ohne etwas mitzunehmen. 
» Warſchau, 2. Dezember Die Einwohner des 
Hauſes Zlota⸗Straße 52 benachrichtigten die Po⸗ 
ab daß ſie öfters Weinen und Schreien junger 

ädchen in dem Modeſalon der Malka Lauer 
örten. Man ſtellte feſt, daß in der erwähnten 

ohnung ſehr oft der argentiniſche Staatsbürger 
nd verkehrt, der der Polizei 
als Mädchenhändler bekannt iſt, und der 
ſchon vier ſeiner eigenen Frauen nach Argen⸗ 
tinien verkauft hat. Nach der Feſtſtellung dieſer 
Tatſachen begaben ſich vier weibliche Beamte der 
— ichkeitspolizei mit einem älteren Poliziſten 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

Konitz, 1. Dezember. Aus der hieſigen 
Beſſerungsanſtalt waren kürzlich meh⸗ 
i e entflohen, doch ſollten fie 
ſich nicht lange der Freiheit erfreuen. Zunächſt 
wurde Konrad Jedrzewſki in Tuchel feſtge⸗ 
nommen, der fih in der Stadt herumtrieb: Dann 
gelang es einem Eiſenbahner, in Tuchel auf dem 
Bahndamm zwei Burſchen zu ſtellen. Sie gaben 
auf der Polizei an, daß ſie im Schutze der 
Dunkelheit an den Schienen entlang von Konitz 
bis nach Tuchel gelangten Es handelt ſich um 
Leo SR und Broniſtaw Kuch o w⸗ 
ti. lle drei wurden der Beſſerungsanſtalt 
Konitz wieder zugeführt. — Von der evange⸗ 
liſchen Kirche ſtahlen mehrere Kna⸗ 
ben eine Zinkrinne. Die Diebe ſind ge⸗ 
foit und ſehen ihrer Fein entgegen. — 

unbekannte Diebe ſtahlen aus dem 


Schreibtiſch des Rechtsanwalts Lang omw jfi jrah der nung, wo ſie hinter verſchloſſenen 
1200 Zkoty. 5 Türen zwei Mädchen vorfanden, die im Geſicht 
Konitz, 2. Dezember. reitag mittag er⸗ und am ganzen Körper Spuren von Mißhand⸗ 
:ignete fih auf der Czersker Chauſſee, einen lungen aufwieſen. Beide Mädchen die 18jährige 


Kryitina Antoſiewicz und die 17jährige 
gerens W ian a m anhon an, aus Lodz zu fein. 
n der E AFI hätten fie eine Notiz geleſen, 


Kilometer. hinter Neuamerika, ein ſchweres 
Yutounglüd. Das Auto PZ. 44588 fuhr 
nfolge Platzes eines Pneumatiks gegen einen 


Baum und wurde völlig zerſtört. Von den drei daß in Warſchau junge Filmſchauſpielerinnen ge⸗ 
Inſaſſen erlitt der Handelsreiſende Janusz ſucht wurden, worauf fie ihre Photographien ein- 
Schillinger aus Budapeſt Rippenbrü 


ch e 
und wurde in ein hieſiges Krankenhaus geſchafft. 
Der zweite Fahrgaſt, ein Kaufmann Awram 
Konfino aus Konſtantinopel erlitt Ver⸗ 
letzungen am Arm. Der Autobeſitzer und Führer 
Leon Saperucha blieb unverletzt. 


gez hätten. Bald darauf habe fie ein älterer 
ert nach Warſchou mitgenommen und dort nach 
der Wohnung in der Krucza⸗Straße gebracht, wo 
die Probeaufnahmen gemacht werden ſollten. 
Nach einigen Tagen wurden die Mädchen von 
der Beſitzerin dieſer Spelunke, Joſefa Grabowſka, 
— — ; für 400 Dollar „pro Stück“ an Szloma Fur⸗ 
Aus Kongreßpolen und Galizien. manſki verkauft, der fie eben in der Wohnung 
* Kielce, 2. Dezember. Hier hat ein Mann der Malte Lauer untergebracht hat und ſich um 
namens Kania feine 66 Jahre alte Ehe») Auslandspäſſe für beide Mädchen bemühte Glück⸗ 
irau, die, als er nach Hauſe von der Arbeit licherweiſe wurden feine Pläne vereitelt und alle 
ſurückkehrte, betrunken war, fo lange ge» Mitbeteiligten, Furmanſki, Malfa Lauer 
ſchlagen, bis fie tot zuſammenbrach. und Joſefa Grabowſka, verhaftet. 
Darauf kaufte er einen Sarg und erzählte den š — 
Nachbarn, daß ſeine Frau eines natürlichen Todes 


t ; Aus Oſtdeutſchland. 
eſtorben fei. Der Täter wurde verhaftet. „ 
ven 2055 72 Dee n rn äßte Marienwerder, 2. Dezember. Dem Primaner 


ver Kaufmann Broniſtaw Goldmann im gm 02 de * indy at w 5 5 ne ALES 
drand Hotel auf ſchrecliche Weiſe. Gegen Itrintens gerettet hat, wurde vom Miniſter 
9,40 Uhr bemerkte ein Hoteldiener Goldmann an | die Rettungsmedaille verliehen. 


ager A Ionen Gen er - g pera ae pesa 
er plötzlich herabſtürzte. Er fiel auf das Glas- ; 
Aus dem Gerichtsſaal. 
n, 2. Dezember. Am 15. Oktober, abends 


dach der Hotelhalle und war ſofort tot. Man 
+ Poje ) 
wurde die Franciſzka Seidel an der Badegaſſe 


ſtellte fejt, daß er ſich vorher die Pulsadern 

urchſchnitten hatte. Die Urſache der Verzweif⸗ 

hungstat konnte bisher nicht feſtge en . von zwei Burſchen überfallen, zur Erde geworfen 
und ihrer Handtaſche mit 200 Zloty und einem 
Wechſel über 600 Zloty beraubt. Die Täter waren 


n der Alexandrowſka 12 wohnt der 
Staniſtaw Antkowiak und Marcin Ro: 


ſchmied Beryſz jiy bis und feine rau 
Gucia. Von ihrer Zweizimmerwohnung hatten 

gowſki. Das Gericht verurteilte beide zu je 
5 Jahren Zuchthaus und Verluſt der biir- 


je eins an den Uhrmacher 9 vermietet. 
Um 8 Uhr war Rofen mit einem Geſellen in der 
gerlichen Ehrenrechte. 
Poſen, 2. Dezember. Der Drogiſt Bruno 


Küche mit einer Goldſchmiedearbeit beſchäftigt, 
Waniorek war von der Izba Skarbowa in 


eine Frau bereitete im erſten Zimmer das 

Abendbrot vor, während die Untermieterin Hela 
eine Strafe von 265 Zloty genommen worden, 
weil er ein Patent der 3. Kategorie anſtatt der 


Burſztin in n Zimmer fak. Plötzlich w 
2. Kategorie gelöſt hatte. Das agg hatte 


die Tür zur Küche aufgeriſſen, und drei mas⸗ 
tierte und mit Revolvern bewaffnete Ban: 

die Strafe beſtätigt. Das Bezirksgericht für Fi⸗ 
nanzſachen als Berufungsinſtanz ſprach Wanioret 


eee RER cin * 5366 l haben. 
aufforderten, die Hände in die Bu 
Zwei blieben am Eingang jtehen, Bahre der 


Cukrownia Koscianska der Belrieb der Lohnttodnerei Yerjüngen Sie 
in der Brennerei Goscieſewoß 


ijf vom 3. Dezember 
aufgenommen. 


Zuckerfabrik Koscian 
Spółka Akcyjna 


Geschäfts-Bilanz per 31, Mai 1929. 


Aktiva 
Grundstück-Konto — )Oã: k * 
Gebäude- und Bau- Konto. RT 
Maschinen- und Apparate- Konto „ 
Eisenbahn-Anlage und Fahrzeuge- Konto 
Wohnhaus- und Platz- Konto 
Dampfpflugschuppen- Konto 
. Dampf flug-Konto ——BV—œ̃ » RK K R ron... 
Bewegliches Inventar. cooocooonenennnsneennnunee 
Lebendes Inventar ‚— H Æũj;!Gntti'h 
. Investitions-Konto — n K K“ EF A õ * ũ 2222 
„Banken 
. Schuldner —b— V ** 

Kübenlieferanten; | sveo tsenpo aano seien 
. Barbestand 
. Wertpapiere 
. Remanent nennen e 2 ãũ m 33 
. à conto Rüben o E T INAI TTA 


A c OEM 


93 755,40 
2 103 744, — 
6 127 175,— 


Sf 


vr 


4 
m... .......n...—...............“.....,6 


659 335,79 

1 789 152,40 
1 626 267,09 
15 295,76 


——— MMmMl Vkk„kt.t,?o 2*22ũ * 


Kaufe 
jeden 
Poſten 


Passiva ſofortige Kaſſe. 


—— 
Alexander Maennel 
Fabryka 


HASEN 


jowie jedes andere Wild zu höchſten Tagespreiſen und 


Konitz, 


5 jährigen W 


Howo ein. 


elektr 
jedoch die Leitung dur 


einen Schlag über die 
Ruf: „Geld oder das 


Banditen hielten dann 


Wohnung ab und ſtahlen eine goldene Uhr, eine 
este. Schuhe und alles, was 
iel. 
ngeflagten 
fängnis und 5 Jahren 
ten Angeklagten zu 2% Jahren Ge- 


Anzahl Hemden, 
ihnen in die 94 
den erſten 


fängnis. 


A. N. 255. 


unter 1. 
P. P. 1929. 


befreien. Er würde au 


während des 


Kilometer beträgt. 
in einer Entfernun 


erheben könnte. 
Recht, wenn er den 
dacht der unbefugten 


P. K. in Sk. 1. Es 


Kindergelder, die in dieſe 
F das Teſtament im erſten Halb⸗ 
jahr 1917 errichtet iſt, haben die 3000 Mk. einen 
Wert von 2608,69 Zloty, im zweiten Halbjahr 
einen age von 2500 Be 
Iten 3000 poln. Mk. H 


werden. alls 


1920 geza 


e. 
* 2 


ne, 


~- 


RZ 


3 (Woj, n 


„Akten Kapital. Mat aſzez k 
 ReBerVelonds sauna nennen“ i 
. Amortisationsfonds Leszno, Rynek 2, Mer ildexport am Platze. 


. Dampfpflugschuldscheine .. 
Dr. von Chlapowski'sche Stiftung für die Arbeiter der 
Zuckerfabrik · 4 4·—0õ*r2ã᷑„ 

. Einzahlung auf die neue Emission. 
Dividende (nicht enthoben z 
„ n KaL ALAALA TRT 
.„Akzepte 
. Akzise-Konto 
„Banken NE .eonnennnnnenees 
Gläubiger 

3. Rübenlieferanten 


Aus Privath. z. kaufen gef. 
ſilb. oder ſtark verſilb. 
Ktaffeefervice, 
Kanne, Sahnengieß., Zucker⸗ 
doſe, evil. Tabl. Offerten 
an Ann.⸗Exv. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan. Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1905. 
— nn — — 


—— 
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r LIA Kaufe jed. Posten 
omoi Hasen un 
ng = 
Kaninchen 


Gewinn- und Verlust-Konto für das Jahr 1928,29. 


öchsten Preisen 
Verlust z zu höchsten Pr 


gegen Kasse. 


Allgemeine Unkosten 561 646,76 || Alle Sendungen 
Steuer 5 . Schles. Bahnhof. 
Sozialische Versicherungen.. Rudoif Denda, 
Amortisations-Konto ; g ; Import - Gröss+ u. Detailhandlg 
Reingewinn 361 392,20 zerlin- eukölln. 


2 233 520,06 Kais. -Friedr. Str 176 
—— 


* 


Gewinn 


Verbliebener Gewinn aus dem Jahre 1927/3 8 537.771 fA 11 

Aus der Fabrikation 2 000 626,07 EI FINE f 
Aus dem Verkauf alter Maschinen und Apparate. 12 850, — ® 3 
Dividende, nicht enthobene für das Jahr 1923/24 ..... 1 500, — kaufen :Sie am 
Kursdifferenz bei fremden Valuten\....e2cerenen ers.» 11 904,69 billigsten nur bei 
Dividende von Aktien der Bank Polski 40 400, — 7 hi 
Diverse Provisionen „er af EA Ro EOSO a Dee Reiche 144 051,39 | Szyma. ti 
Aus dem wirtschaftlichen Betrie bt 13 660,04 ee 

— , 06 |Pozna:. sw. Marcin 1. 


Ne Spezial-Strumpfgeschäft 


Abzugeben H und 


ſchwarze Dogge, 3 J. alt, 
ſehr wachſam und ſcharf. 


Juchthähne 


rebhuhnfarbige Italiener. 
Preis pro Stück 10 zt hat 
abzugeben. 

Ir. Hämmerling, 
Otorowo, pow. Szamotuly 


Metallbettstellen 


Gepolsterte Matratzen 


empfiehlt 
Spezialmagazin 
ul. Strzelecka 32. 


Witwe 


ſymvathiſche, ſtattliche Er⸗ 
icheinung. gebildet, wirt⸗ 
ſchaftlich, intelligent, mit 
ſchöner Wohnung, wünſcht 
beſſ. Herrn, 45—60 J. in 
geſicherter Lebensſtell. auch 
aufs Land zwecks baldiger 
N kennen zu lernen. 

ef! Zuſchrift erb. nter 
Nr. 57,72 an „Par“ Aleje 
Marcinkowſk. 11, Boanan. 


Baß weil er nur ein Mädchen beſchäftigt und ſein 
ahresumſatz 30 000 Zloty nicht überſteigt. 
2. Dezember. 
15. September d. Is. wurde im Grochowo bei 
Zempelburg ein Raubüberfall verübt, und 
es gelang auch bald, die Täter zu verhaften. 
Nun hatten ſich die Banditen vor der 
kammer zu verantworten. 
gen in der Kanen Nacht in die Wohnung des 
rtſchaftsbeamten Radke in Gro⸗ 
Es waren die Arbeiter Staniſtaw 
Straſzewſti und Felix Luczak. 
verdächtiges Geräuſch vernahm, wollte er das 
iſche Licht un e Verbrecher hatten 


bemerkte R. in der . 
Als der alte Mann aus de 
wollte, erhielt er mit einem dicken Knüppel 
Heben! 
Barſchaft in Höhe von 300 Zkoty hergeben. Die 


Briefhaften der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 1375 Uhr. 


1. Darüber gibt es keine Beſtim⸗ 
mungen, wenn Sie aus dem An⸗ und Verkauf 
der Kühe keinen Gewerbebetrieb machen. 2. Siehe 


k 1. Die Flucht nach Deutſchland 
würde den Vater des unehelichen Kindes nicht 
von ſeiner Pflicht zur Unterhaltung des Kindes 


enthaltsort zu dieſer Pflichterfüllung durch die 
Gerichte angehalten werden. 
des „Polniſchen Jagdgeſetzes“ 
Gottesdienſtes an 
und feſtlichen Feiertagen verboten, wenn die 
Entfernung vom Gotteshauſe weniger als zwei 
Nach Art. 43 iſt das 
von weniger als 100 Metern 
von fremden Wohngebäuden verboten. 
die Höhe der Strafe können wir Ihnen keine 
Angaben machen. 3. Wir würden es doch lieber 
mit einer Beſchwerde bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde des Forſtbeamten verſuchen, da 
eventl. Klage die Behörde den 
4. Der Förſter hat dazu das 
u Durchſuchenden im Ver⸗ 
agdausübung hat. 


In der Nacht zum 


Straf⸗ 
Die Verbrecher dran- 


\ 


NN 


Als Radke ein 


nitten. Kurz darauf 
einen Lichtſtrahl. 
m Bette ſteigen 


ei. ' 
Unser laufender Rom 


ist in Buchform erschienen und eignet sich vorir? 


als Weihnachts- Gesie" 


In prächtiger Ausstattung auf holzjreies Papier en 
Preis 6.60 ztoty, in Leinen gebunden 9. 
Zu beziehen durch di® 


Concordia-Buchhan 1 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


and. Dann erſcholl der 
R. mußte feine 


eine Durchſuchung der 
Das Gericht verurteilte 


u 4 Jahren Ge- 
hrverluſt, den z wei⸗ 


8 


von 50 Zloty. Dieſe find von dem Erbteil pi 
ziehen, und der Reſt ijt noch zu bezahlen. “W 
gilt bezüglich der Aufwertung das unten. 
ſagte. Die 2000 Mk. hatten einen eit 
1739,13 bzw. 1666,67 Zloty. 3. Den Nera 
A 


i 


3000 Mk erben alle Kinder zu gleichen 
Der Wert der 3000 Mk. ift unter Nr. t 
À jehen. 

an ſeinem neuen Auf⸗ 


Sport und Spiel. 
Amateur⸗Vox⸗Klub Breslau — Wan. 
Zum obigen Voxtreſſen hat der K. S. s f 
jeine ſtärkſte Mannſchaft aufgeſtellt, un? Zi 
Fliegengewicht Kokocinſti, Bantamgewit 
priat Federgewicht Forlauſti, Leider 
atuſzewſki I, Weltergewicht Arjki Cie A 
55 ittelgewicht Maſchrzuycki . et, 
olen), Halbſchwergewicht Wisniewski 4 
von Polen) ie Kämpfe beginnen Key 
12 Uhr mittags am Sonntag, 8. Dezem e 
Kino „Metropolis“. Eintrittskarten im 
kauf bei „Camera“, Fr. Natajczaka. 


Nach Artikel 42 
iſt das agen 


onn⸗ 


agen 


Ueber 


bei einer 
ompetenzkonflikt 


Weltervorausſage für Mittwoch, 4 deem f 
= Berlin, 3. Dezember. Für das 
Norddeutſchland: Vorübergehend Bew 
abnahme, leichter Temperaturrückgang. z, uf 
Winde. Ur das übrige Deutſchland e 
überall ziemlich mild, aber nur * 
Niederſchläge. e 


r 


ndelt fih zweifellos um 
m Fall Soti aufgewertet 


ie Ende Oktober 
aben einen Wert 


Iiren Nadio- ID di 


Wenn Ihr 3-Röhren-OMF y 
ein volles Jahr lang n 
brao gearbeitet hat, doe 
es Zeit, die gebrauchte" | i 
durch ‚neue zu ersetze © 
sehen Sie ihn mit A 

Gelefunken-Röhre" g r 
RE 034, RE 034. y 


9 
Sie erkennen Ihren Apparat nicht 4 
| 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung. — Die modernste Konsti er I 
Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFÜ A i 
ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem Radioge” 4 
finden Sie ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, peel 


welchen Sie die geeigneten Teléfunken- nA 


0 


für alle modernen Radiogeräte ersehen a 

[7 * h D 

Linoleum ri 
Monogr. u. Handarb f 


verlegt, repariert j 
Oi w 4 werden ſauber und billig drbrulch 273 
r a ange ertigt. Matejti 7,| für alles ell un 
Wroclawska 13. IV, Vorderhaus. niczna 3 


1 


— . — 


64 Jahren Dr. Leonard Stahl, der en ie erite 
Vizepräfident der Stadt Lemberg. Dr. Stahl be: 
endigte ſeine Studien in Lemberg und war dann 
Beamter in der Generalſtaatsanwaltſchaft. Im 
Jahre 1912 wurde er zum Vizepräſidenten von 
1 gewählt. Vor dem Kriege nahm er täti⸗ 
gen Anteil am politiſchen und ſozialen Leben als 
Vertreter der nationaldemokratiſchen 
sun Während des Krieges ſtand er an der 

pitze des Rettungskomitees der Stadt Lemberg. 


Ein 


tadellos = 
Ein ar D ke had seharfes Rasier- 
y messer 


Warſchau, 3. Dezember. Die Sejmtanzlei ver- 
öffentlicht einen Brief des Vorſitzenden der pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Parlamentsgruppe, Locquin, 
an den Sejmmarſchall Daſzynſki. Dieſer 
Brief lautet! „Wir haben mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit die Entwicklung der lezten Ereig⸗ 
niſſe im Sejm verfolgt und möchten Sie zu 
fuhren edlen Haltung gegenüber der Ein⸗ 
ührung der Militärdiktatur, deren Vetſuchen 
— E AEA, 1 1 11 e rag e 
8 ERE üdwünjhen Wenn uns erlau „m 
| Bilder von der Befreiungsfeier am Deutſchen Eck Rüclicht auf die uneigennützigen, aber. 
Xi Die Feier vor dem Koblenzer Schloß. tiefen Gefühle, die wir für Polen hegen. 
fal vollzogene Räumung der zweiten Zone wurde in Koblenz am 30. November mit einer Veran | einige Bemerkungen über die innere Lage 
tung vor dem Schloß gefeiert, bei der der Oberbürgermeiſter von Koblenz und Reichsfuſtiz. zu machen, jo können wir vor Ihnen nicht ver- 
lüaniſter von Guerard ſprachen. — Das Bild zeigt prominente Perſönlichteiten bei der Feier. Von bergen, daß jede za ränkung ber bir 
Ns nach rechts: Weihbiſchof Münch; Regierungspräfident Fuchs mit Gattin; preußiſcher Kultus⸗ nora 9 3 9255 geh = K 11795 45 t 2 1 
Sue a 22 Pr è 5 7 I 3 
miniſter Becker; O erbürgermelitet von Koblenz, Dr. Ruſſell. kratiſchen reifen lager % nen! pein. 
lichen Widerhall hervorruft, und die Sak 
trigen der Feinde Polens, die feine ſchwachen 


Seiten ſuchen und mit allen Mitteln die Sym⸗ 
IE Ex epu 0 en pathie zu nehmen bemüht pe deren es ſich all- 
* Bet erfreut, nur fteigern kann. Wir 
i 2 ind u nachdem wir Ihr Land mit 
Die Beerdigung von Reich. Boerner und Matuſzewſki ſowie der Vize⸗ eigenen Augen kennen gelernt haben, daß es im: 
Lemberg 3. Dezember. Geſtern fand hier die miniſter Star zynſki. Auch der frühere Mi⸗ ſtande iſt, ſich frei gu organiſieren, jo wie es ſich 
Lerdigung Dr. Leon Reichs, des Vorſitzenden niſterpräſident Prof. Bartel ift aus Lemberg wirtſchaftlich entwickelt, und daß es um jo 
ker ioniſtiſchen Organiſation in Kleinpolen, ſtatt geladen worden. Es folen ferner verſchiedene Ab-] mächtiger ſein wird, je mehr vor allen Din- 
ken war die größte flolſche Beerdigung in Lem geordnete, vom Regierungslager wie von der gen die Regierung ein Beiſpiel für die 
i feit vielen Jahrzehnten. Den Beiſetzungs⸗ Oppoſition verhört werden. Oo wird zum Bei⸗ Reſpektierun er Geſetze und der 
Fettlichteiten wohnten u. a. auch Vertreter der | Piel heute am Dienstag der Führer der P. P. S., Mela, ice geben wird. Ich hielt es für 
gierung, des Sejm und des Senats bei. Der Abg. Niedzialkowſti, vernommen. Die] meine Pflicht, mich an Sie mit dieſen Worten 
wurde abwechſelnd von Mitgliedern der Mitglieder des Zivilgerichts ſchließen ihre Unter- als aufrichtiger Freund, der nur 
kunkiſtiſchen Organifation und jübifkhen Korpo: ſuchung am 20. ab, um dann das ergänzte Mate \nüglichzujeinmwünict, zu wenden. Polen 
anten getragen. Vor dem Trauerhauſe ſprach rial auszuarbeiten. Das Geſamtmaterial wird — wiſſen, daß der 5 Eifer, der 
"t 3 zaifi vom Balton der Bi Fa darauf in konkreter Form dem in gremio ver- das franzöſiſche Volk, vor allem die Arbei⸗ 
gende der Jioniſeſſhen Egekutive für Klein, ſammelten Gericht am 5. Januar vorgelegt. enen % Ban 2 anf ae Seite ai 
en i ; ellen, zuſammenbrechen könnte, wenn 
6 omilar Wellezetutloe w. a 9 eigung zeigen folte, im Faſzismus 
halle m Grabe an dem weitere Anſprachen ge: i Fein i A ee TA baii 5 aufzugehen.“ 
galten i 4 12 r fahren, f i 
%%% wn fA ma yer Gamela] „ Yögelehntes Aädteftsgefuc, 
derwaltung geitifteten Ehrengrab beis 4 Warſchau, 3. Dezember. Ein Teil der Som: 
on dort aus begibt err Devey nach Frank-]; Warſchau, 3. Dez en 
est. — und dann ae set e jetpreſſe meldet, daß das Rücktrittsgeſuch des 


N i Į 
Die Unterſuchung ie Eine Jagd. Beben adten Bogomulo w a ge ehnt 


le Warſchau, 2. Dezember. (A. W.) Der Staats» i er 8 

N gen den früheren poſtminiſter. präſident begibt ſich Mitte Dezember zu einer mis; Io u Wie wit em 

enpa Dau, 2. Dezember. (A W) Im glam: Jagd nach Bialowie 2. An der Jagd, die , Warſchau, 2 Dezember. (AW. benen 5 

ler dung mit den Nachrichten die in den Blättern einige Tage dauern wird, werden Mitglieder der fahren, wird das Mandat des verſtorbenen Dr. 

die Beratungen des Zivil erichts in der An⸗ Regierung des diplomatiſchen Korps Vertreter a! nach dem wa eſcheinlichen Verzicht dr 
denheit des früheren Poſtminiſters Mies des Militärs uw. teilnehmen. ; Dr. Aron Wolf, Frau Melcer zufallen. 
üſki aufgetaucht find, e äbrt die „Agencja i ; i ühr | 

dnia“ aus maßgeblichſter Quelle folgendes: Die große Not. ölen wird n 


ist für die sorgfältige Ge- 
sichtspflege unentbehrlich. Die 
Gillette Klinge erhält Ihrer 
Haut die jugendfrische Ge- 
schmeidigkeit. 


e m oaa 


KNOWN H WORLD ovea 


Gillette 


widerſetzen fih aber entſchieden allen Projekten, 
die dahin ſtrebten, unſer Staatsſoſtem in nicht⸗ 
konſtitutioneller Richtung, in der Richtung einer 
verkappten Diktatur zu ſtoßen.“ 


— — 


Gräßlicher Selbstmord. 


atajczak, der wegen ſchwerer 
aubüberfälle zu 15 ah 


wor fajt gänzlich vom Rumpfe des 
Gel Wma aasa Der Strafgefangenen ber 
mächtigte ſich begreiflicherweiſe große Aufregung. 
Alles ſtürzte auf Ratajczak zu, und auch zahlreiche 
Beamte waren zur Stelle, aber der Zucht äusler 
konnte nicht mehr gerettet werden. 


Es handelt fý bet Ratafczak um einen ſehr 


Führer der jüdiſchen e aus Klein⸗ 
blen Dr. Reich der Abgeordnete 


e Mitat; 171 s f i weren Verbrecher, den das Landgericht Norda 
ge e ah ee de ee deen .. * 
* ’ . * ze 
Meriynung über bie dem friiheren Dinifter geek arbeiteten in 10 Raubattentate und eines verſuchten Raubüberfalls 
u 


u der geſetzlichen Höchſtſtrafe von 15 Jahren 
uchthaus verurteilt alle Seit dem September 
928 fak Ratajczak in Sonnenburg, wo er die 
Buchdruckerei erlernen ſollte. Sein Verhalten war 
bisher ſtets ruhig; er arbeitete gut und bekam 
auf ſeinen Wunſch die Erlaubnis, die ar che 
Sprache zu erlernen, um phltofophilge Studien 
u betreiben. Der eigenartige Strafgefangene, 
eſſen geiſtige Intereſſen kaum zu zügeln waren, 
atte noch in letzter Zeit dem Direktor des gape 
ufes feine Zufriedenheit über die Behandlung 
geäußert, die ihm im Zuchthauſe zuteil wurde. 
Wenige Tage vor dem. jenjationellen Selbſt⸗ 
mord beſuchte den Zuchthausgefangenen der Ans 
ſtaltsarzt, der keinerlei Gemütsdepreſſion bei ihm 
wahrnahm. Erft nach der Tat haben einige Mit- 


r noch 200 Arbeiter, während Zt AE 
zynſti gemachten Vorwürfe. er der Prüs im Juli 1700 beſchäftigt waren. In der U p jí p . 
n des von der Oberſten Kontrollkammer und |er a tens r rbeiter in 2 RR der role der aftioten 
Poſtminiſterium Heiße von Materials wers ſtrie beſchäftigte die Fabrik fajt den vierten Teil. Poſen, 3. Dezember. Die Nationalpartei, die 
e 


demnächſt eine Reihe von Perſönlichreiten Plötzlicher Tod. Nationale Arbeiterpartei und die Piaſtenpartei 


men, die die Tätigkeit des Herrn Miedzyn⸗ f me loſſen, um Sonnt 
} bl Poſtminiſter gebührend beleuchten] Wie aus Lemberg gemeldet wird, ſtarb ver e Kater] dg eb Ay g ＋ Re 


en. Vernommen werden u. a. die Minifter | gangene Nacht an einem Herzſchlage im Alter vonj den Qi quidationsvertrag und in 
| —— ⁰ % . EEE T, Sachen der Verfaſſung zu veranſtalten. 


Dieſe Kundgebung, die im großen Saale des 


Handwerkerhauſes ſtattfand, wurde von Dr. 

m Meißner eröffnet. Unter den anweſenden 

ö s atlamentariern befand ſich auch der frühere 

enatsmarſchall e ee Es ſprachen 

Die Rheinlandräumung. Ankerbrochener Funkverkehr. in der Ver wg r. Seyda, Abg. Mis 

Metris, 3. Dezember. (R.) Nach einer amtlichen London, 3. Dezember. (R.) Wie aus Kap: A ( ba. Bro el der Nat. Arbeiterpar⸗ 

ng des franzöſiſchen Oberkommiſſars für fadt gemeldet wird, hat jetzt ein engliſcher tei) und der Abg. Prof. Michalklewicz von 

ben Aheinland werden die engliſchen Trip Dampier den Auftrag erhalten, die franzöſiſche der Plaſtenpattei. Nachdem noch als Gait der 

de em 12. Dezember endgültig das Rheinland |Infel St. Paul anzulaufen, da feit dem 9. Di. Abg. Cöyſzewfri das Wort ergriffen hatte, 

dlaſſen. tober dieſes Jahres der Funkverkehr mit der Inſel um, wie es in dem Bericht des „Kurjer Pozn, 

. unterbrochen ift. St. Paul liegt ſechs Tagereiſen Solch im Namen der Chriſtlichen Demokratie die 

A roßſeuer auf einem Dampfer. von Kapfladt entfernt und 185 Kilometer auher: ibarität mit der Verjammlung, namentlich 

Wer aa, 3. Dezember. (R.) Auf dem im Kuß ie gewöhnlichen Dampferroute nach | mit ſeiner Stellungnahme zum Liquidationsver⸗ 
n e uſtra 


der Hafen liegenden Dampfer „Vinnendijt“ ien. trog an erklären, wurde von Dr. Meißner fols — 
Holland—Amerika-Linie brach Feuer aus, i $ gende Entſchließung vorgelegt: 
N das die aus Leinſamen beitehende Ladung en. ers 8 wurde „Die in Poſen am 1. Dezember in Stärke von Sahnarzt dr. Gutmann geſteht. 
1 der Verte von 25000 Dollar vernichtet wurde. ein Mitglied des Sen A Eileen 3000 Perſonen verſammelten Vertreter der Na⸗ Er hat feine zweite Frau erdroſſelt. 
n Dampfer wur r . i onalpartei, der Nat. Arbeiterpartei, der Piaſten⸗ 

8 ; em — . — erſch nei = eht 28 unbelaunten —.— 8 Pt —.— kig Per Chriſt Der Zahnarzt me 4 5 S bik 
6 so nnern erſchoſſen. li tlich i e r 
u den ftanzöſiſchen Haushalts: ne Tat von ke gel ſchmgg ker musa |gen Demokratie erheben feierlid enk: net Fefanntlih in Dem beingenben Werbad, 2 


u es 4 
führt worden jei, für die der Ge dete häufig] Hi denen Proteſt gegen das deutſch⸗ 
Ba beratungen. vor Gericht Bürgſchaft gefeiltet habe. 5 ai olnijhe Ligu batlonsaptommen, 
der tis, 3, Dezember. (R.) Die franzöſiſche Kam: s nicht nur auf das Recht der Liquidierung 
tu föhte geſtern in einer Nachtſitzung die Be: Kältewelle in Amerika. von 200 000 Morgen deutſchen Landbe bes, por 
bend des Arbeitshaushalts fort. Ein Abgeord⸗ Reunort, 3. Dezember. (R.) Eine neue Kälte: ve auch e jeden A e 1 
mier Oppoſition beantragte, den Betrag von welle ijt im Nordweften Amerikas aufge internationalen Poun then, 6 21 4 . D 
Fe Mlionen Frant, der als Unterstützung für kreten. Schwere Schneefälle werden beſonders aus Wiede eee . 
ane n t einge wurde, der Gegend von Chikago gemel i iederkaufsrecht in bezug auf 12000 Anſtedlun⸗ 
ae uueiee 1 i ee ichtet, di t preußiſchen Anſied⸗ 
döhen. Finanzminiſter Chéron gab hierzu ungefähr Ten Perſonen u den ſtarken Froſt Fungstommifion e e 8 e a 
letzten Sahte die Kredite des Arbeits: See mußte der Schiffsverkehr fajt vollftändig ein⸗ denen etwa 70 000 Anſiedler gehalten werben. h 
öht. Die bean: geſtellt werden, da der größte Teil des Sees zu⸗] Die Verſammelten ſtellen ſich nicht weniger 
Zuſatzkredite ſtellen deen einen Betra efroren ijt. entſchieden der Abſficht entgegen, den 
040 Millonen au Welcher ſranzöſiſche Biin a Deutſchen aus dem Reiche im Handelsvertraze 
tönnte allein für einen einzigen Haushalt eine Noch ein Transport Flüchtlinge. das Recht der Niederlallungin Polen 
tige Erhöhung der Kredite zulaſſen? Man Danzig, 3. Aer 8 (R.) Der zweite Trans: 5 die den polniſchen 
mich vor Unmögliches.“ Cberon erklärte port deutſch⸗ruſſiſcher Bauern traf heute nacht in arakter unſerer Städte und die wirtſchaft⸗ 2 
aber doch mit der Zurückverweiſung dieſer Vor⸗Endtktuhnen ein. Der Transport beſteht aus lichen Grundlagen unſeres nur in den Weſtlän⸗ 
an den Ausſchuß einverſtanden. Gegen 360 Perſonen. Der Geſundheitszuſtand der Aus, dern ſtarken polniſchen Mittelſtandes gefähr⸗ 
macht bemängelte ein Abgeordneter die ge: wanderer wird als zujriedenftellend bes en würde. 
Unterſtützung für Ferienlager und Kinder: piam. Heute abend um? Uhr wird auch dieſer Die Verſammelten erklären fih für eine 
54 Chéron ſtellte die Vertrauensfrage, die 


at ein Geſtändnis abgelegt. 

Durch die Obduktion der Leiche ſeiner Frau er⸗ 
ſchien, wie gemeldet, Dr. Gutmann ſtark belaſtet, 
beſtritt aber "o jede Schuld. Nah einem 

r, das am Sonnabend von 


PAFF, 


wurde, legte er jedoch endlich ein Geſtändnis ab. 


all gekommen, wodurch die — une am 
opf der ermordeten Frau en en wurden. 
ach dem Geſtändnis iſt Gutmann vollſtän⸗ 
. ſo daß eine wei⸗ 

ernehmung ausgeſetzt werden mußte. Wegen 
des Verdachts, daß Gutmann ſeine erſte Frau 
vor zwei Jahren ebenfalls ums Leben gebracht 


ransport nach Hammerſtein bei Schneide | Stärtung der vollziehenden Ges i i 
| hg 5 gegen 246 Stimmen zugunſten der Regie- | mühl weitergeleitet werden. walt in „% Grenzen, die no Voz. wier edge al 45 — ber nädjtev 
entſchieden wurde. Ein neuer ſchweizeriſcher ſachlichen Intereſſe des Staates diktiert wären, 8 { 
Di y elamenispräfident verlangen aber zugleich eine Sitimi Deg TEN TEN TTT 75 10 S iten, 
i ie Hoffnung. Parl. p . arlaments, Geſundung feiner Grundlagen und Die heutige Ausgabe hat eiten. 
$, 3. Dezember. (R.) Wie der „Matin“ Zürich, 3. Dezember. (R.) Das Schweizer Bun: Quellen,. abhängig von einer vernünftigen Wahl pa — —4: 
dez erklärte Miniſterpräſident Tardieu desparlament wählte geitern einen Präſirenten ordnung, und Gewährleiſtung einer vollen Konz | Berontwortiih für den volitihen Teil: Alexander Jurſch 


j del und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aue 
Stabia Senb, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Berbredtemeyer 
Für den übrigen ktionellen Teil und für die tuſteterte 
1 Jurig. ür ven 

i i i i 5 H 777 i nb Refla: : arete ý a 
Es ijt das zweite Mal, daß ein Sozialdemokrat] gewicht der Gewalten und eine legale gegenjeitige | Verlage, Bofener Ta eblatt*.Orud: Druk e e Sp.50.0 


Präſident des Bundesparlaments wi Ergänzung in den Grenzen ihrer Kompetenzen. in Pojon, —— SpAkc 


a an die miniſteriellen Be⸗ für das kommende Jahr. Die Wahl fiel auf den trolle über die Tätigkeit der Regierung, ſowie 

zen augen Fe zur z wei⸗ 5 Vizepräſidenten des eee völlige Unabhängigtelt in der geſetzgebenden Ars 
dan er Konferenz, daß er immer nochſcher der Sozialdemokratiſchen Partei angehört, | beit. Die Verſammelten ſind für ein Gleich⸗ 
> daj die Konferenz am dritten Januar zu: 

Atreten könne. 


Poſener 


Ia 


brauchen Sie 


i einen neuen Ulster 
und Anzug! 


Weihnachten ist oorder Tür! A 


Tageblatt 


Neu erſchienen! 


Peuticher Seimathote in Pal 
rn d we 
Jahrbuch des deutſchen Volkstums 


Kalender für 1930 
von Paul Dobbermann — Preis 21 2.10 


Unentbehrliches Nachſchlagebuch für jedes Haus, 
Jahrmartt⸗Verzeichnis ſämtl. Woſewodſchaften. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
oder direkt vom Verlag Kosmos Sp. z o. D, 
Poznan, Zwierzynieeka 6. Telephon 6823. 


Stanislaus Kandulski 


Straßenbahnſchaffner a. D. 

im Alter von 58 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Frau Berta Kandulski geb. Gieſe 
Friedrich Kandulsti. 

Poznan, den 3. Dezember 1929. 


Beerdigung am Mittwoch, dem 4. d. Mts., nads 
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Buras- 
friedhofes aus b 


Auf Raten!! 


und gegen Barzahlung 

empfehlen wir Damen- u. Herrenkonfeklion 

Sweater, Strickwäsche, Woll- und Baum- 

wollwaren vom Meter, Leinwand, 
Jnletts, Gardinen usw. 


zu niedrig. Preisen u. bequemen Bedingungen. 


„IKkKANPOL“ 


Stary Nynek. 83 (Eingang ul. Zamkowa 7a, 
II. Stock. Telephon 1625. 


ef 
2 re 946＋6ð—’Lů„ nern nennen seser"; 


Man ename: 
Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre Anzeigen erfolgen, find nie” 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können, 

Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Ta zeblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 

Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


262% %% %%„%„%„„„„„„%„4)62 — õ—ũͤ »—R———— f — 


Mit wenig Seld kaufen Sie sehr 
preiswert 
in der Firma 


Stary Rynek 77 


gegenüber der 
Hauptwache. 


—— — —„—öỹ 2 


TE“ 


AUTOMOBILE 
jeder Art. wie Perſonen⸗ Laft- Lieferwagen und 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als parma ras 


Das schönste 


Weihnachtsgeschenk 


von bleibendem Wert ist ein 
PIANO 
ZB. Sommerfeld 


der größten Fianofabrik in Polen 
Bydgoszcz, Sniadeckich 56, Tel. 883 u. 458 
. €ıi€gz————— . 


Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp. 2 o. o. 


POZNAN 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 


Reklame- und Verlagsanstalt 
vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


Alleinige 


0 ;17 >: v Va m zz ztzviv Cam 
Tiederlage Dt. Kroiatkoroski, Poznań, ul. Gmarna 13. 


t 2 Musiker und Musikliebhaber rühmen 

Anzei ge n-A nnahme meine Pianos als Musikinstrumente 

I das Posener Tageblatt, Posen, und tür von höchster Vollendung. 
die Zeitschrift 


Durch außergewöhnliche günstige Zahlungsbedingungen - erleichtere 


Handel und Gewerbe ich Ihnen den Kaufentschluß. 


Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


Kalische Pelzgeschäft 


Wydra 


Poznan, 
ul. Wielka 4—5 I Etg. 


liefert zu besonders billigen Preisen. 


Die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


der Oborniler Immdwoicchaftich®, 
Ein- und Verkaufsgenoſſenſch 


p. Zz. z 0. odp. zu Rogoźno 


Grosser Weihnachtsverkauf! 


Brillanten Silber-Bestecke Halsketten 
Perlen Schalen Uhren 


findet am i 15 I 
2. : 2 
Eigene Werkstätte. Mittwoch, are 1 a 35., vorm 
ftatt, und werden die Herren Genoſſen gierbur® 
ergebenſt eingeladen. Zahlreiche Beteiligt) 
iſt ſehr erwünſcht. Die Jahresrechnung aus 
Bilanz liegen im Geſchäftslokal zur Einſicht 
Tagesordnung: pg! 
1. Bericht des Vorſtandes über das a 
laufene Geſchäftsjahr. gon 
2. Mitteilung über vorgenommene Revier 
3. Borlegung des Geſchäftsberichts un 
Bilanz per 30. 6. 1929. nd 
4. Genehmigung derſelben und Entlaſtu 
der Verwaltungsorgane. 
5. Verteilung des Reingewinns. 
e 2 6. Wahlen. 
Die haben jtändig Bedarf für 1530000 fe % 7. 33 8 2. 
8 itgliedern. 
9 


3 Ausſchluß vo 
Sauer milchguark k ee 


Der BVorſt and: 


wird täglich frisch von der 


Smaragde Tablette Wecker 
klassige Ware zu äusserst niedrigen Preisen zu verkaufen. 
22. Dezember auf alle meine Waren fen] 
Lebensmittel-Großhandlung — 


Achtung! Durch direkten Ankauf von Brillanten in 0 
Antwerpen und Amsterdam und Herstellung sämtlicher 
Trotzdem erteile ich meinen geschätzten Kunden zur Er- 

GOLDSCHMIED u. JUWELIER 
bd 
n Poznań, u. 27. Grudnia 6 
; — 
8 9 Gegründet 1840. 


Bijouterien in eigener Werkstatt bin ich in der Lage, erst- 
leichterung der Weihnachtseinkäufe in der Zeit vom 5. bis Rabatt 


Papierpackung 
Korona 


„Palmo“ K a 11 66 


Tafelsenf Pilialen in allen Stadtteilen, 


Moderne Tanze 
zer Zeit 


erlernen in kur, ei 
ältere Perſonen auch 
Anfänger, in der Tanz⸗ 


ſchule Antoszewski, 


Gleichzeitig wird vor dem 
Kauf des Hundes gewarnt. 


Wungen jederzeit, || ® | RYE 3 170 ; 
N Zielona 3. : Donnerstag, d. 5. 0. M., abds. 81, hr, - 1 . T 
er Grabenloge: 68% —franko verzollt deutſche Grenze 
Entlaufen è PRE Si 3 7 G chter 
; ift ei n ch e u ut erhaltener, gebrau 
Er, Milglieder⸗Verſamnlung. i eieferanfen - Mollerelen 00 i i [ jat 
Der ehe Finder wird $ Um 7 Uhr abends ebendaſelbſt 2 und bitten um äußerſt genaue Offerten mit amp p u onde 
ge ihn Lee. 3 Vor ſtandsſitzung. e Angabe der Lieferungstermine. mittlerer 5 . bei 
nung abzugeben. Hunde⸗ P t mſtände halber a 
— nn pet scer une" 


eg 0,85, Kg 0.65 
ee 5 21 


2 kg 1.25 z 


À ; ande Nägeres an die Annoncen⸗Expedition Kosme ; 
000000000000000000000000000000 Mysłowice (Sląsk), ul. Powstańców 15.| 0 o. Poznan, ul. 9 — 6, unter 19 


